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Nr. 82. 


Die Albanien ⸗„Kommiſſion. 


(Von unſerem Berliner Berichterſtatter.) 
Berlin, 7. April. 


Nachdem vor längerer Zeit bereits in der franzöſiſchen 
und engliſchen Preſſe ſondiert worden iſt, ob die deutſche 
Regierung bereit ſein würde, ſich an einer Unter ⸗ 
ſuchungskom miſſion zur Aufklärung der italie⸗ 
niſchen Beſchuldigung gegenüber Jugofſlawien zu beteiligen, 
iſt nunmehr im Auswärtigen Amt in der Wilhelmſtraße die 
offizielle Einladung Englands und Frankreichs ein⸗ 
gegangen, um Deutſchland zur Teilnahme an der geplanten 
Vermittlungsaktion zwiſchen Italien und Südſlawien zu 
veranlaſſen. Während man jedoch bisher glaubte, daß dieſe 
Kommiſſion allein die Vorbereitungen zur Schlichtung 
des Konflikts zu übernehmen haben werde, ſollen jetzt un⸗ 
beſchadet dieſer internationalen Intervention direkte 
Berhandlungen zwiſchen Rom und Belgrad einge⸗ 
leitet werden. Offenbar ſoll dieſe Kommiſſion nicht die 
Aufgabe haben, ſofort in Aktion zu treten; fie ſoll ſich⸗ 
rielmehr ihr Eingreifen für den Fall neuer Zwiſchenfälle 
vorbehalten, ſo daß die Berechtigung irgendwelcher Be⸗ 
ſchuldigungen von der einen oder der anderen Seite jofort 
an Ort und Stelle nachgeprüft werden könne. Wie ver⸗ 
lautet, hat Deutſchland grundſätzlich keine Ein⸗ 
wendungen geltend gemacht, es hat dagegen ſeine Zu⸗ 
ſtimmung an zwei Vorausſetzungen gebunden. Die erſte Be⸗ 
dingung geht dahin, daß ſämtliche an dem Zwiſchenfall 


intereſſierten Mächte mit der Bildung und dem! 

einer ſolchen Kommtiſſion einperfanden find, Re ae he 
die Aufgaben der Kommiffion in einwandfreier Weiſe feit- 
gelegt werden, ſo daß alſo im Augeublicke ihres Tätigkeits⸗ 
ihrer Kompetenz be⸗ 


beginns keine Zweifel 


ſtehen. hinſichtlich 


chen Kommiſſion hinz 


gelaſſen. Es ſcheint die Rückſicht auf ſeine Empfindlichkei 
geweſen zu ſein, die die Mächte den Veſchlutz ſaßſen lieg, die 
Kommiſſion erſt dann in Aktion treten zu laſſen, falls ſich 
irgendwelche Zwiſchenfälle ereignen ſollten, ſo daß alſo eine 
ſofortige Tätigkeit der Kommiſſionsmitglieder nicht in Frage 
kommt. Damit iſt indirekt auch bereits zugegeben, daß der 
jugoſlawiſch⸗italieniſche Konflikt von dem Augenblick an, wo 
ſeine Schlichtung aus den Händen der Großmächte wieder 
u een e an unmittelbarer internatio- 
ler eutung und damit au Schärf icher⸗ 
weiſe verloren hat. ee ee 


* Während Italien in erſter Linie Ratifizierung der 
Verträge von Nettund wünſcht, legt Südſlawien Wert auf 
er Beſeitigung oder wenigſtens die Milderung des 

irana⸗Paktes. Offiziös werden folgende Bedingun⸗ 
gen, d ie Jugoſlawien unter allen Umſtänden erfüllt zu 
ehen wünscht. bekannt: Italien ſoll in keinem Falle in 
Albanien intervenieren dürfen, außer mit Zuſtimmung des 
Völkerbundes; unbedingter und tatſächlicher Schutz der Un⸗ 
abhängigkeit und Freiheit Albaniens, wobei die verſönliche 
Stellungnahme der Achmed⸗Regierung gleichgültig iſt. Ita⸗ 
lien dürfe ſich in Albanien nicht wie im eigenen 
Lande bewegen und dort nach Belieben militäriſche und 
politiſche Pläne verwirklichen. Man wird abzuwarten 
haben, ob Italien in dieſer unbedingten Form ſeinen 
Verzicht auf ſeine machtpolitiſchen Balkanpläne ausſprechen 
wird. In jedem Falle wird Italien Farbe 


Kreiſe die engliſche Regierung noch einen Sondervorſchlag 
„im Gebüſch“ habe, nämlich den Vorſchlag einer gemein ⸗ 
ſamen Garantie der Unabhängigkeit Albaniens durch 
= ren Italien, Eüdflamien, Bulgarien und Griechen⸗ 
and. 

In unterrichteten Kreiſen meint man allerdings, daß 
der Kernpunkt des italieniſch⸗jugoſlawiſchen Albanienſtreites 
weniger in dem kleinen balkaniſchen Berglande, als in dem 
—italieniſch⸗franzöſiſchen Intereſſengegen⸗ 
tab zu ſuchen ſei. Daß die franzöſiſch⸗ italieniſchen Be⸗ 
ziehungen einer Klärung bedürfen, iſt jedem klar, der 
beobachten konnte, wie ſich die Atmoſphäre zwiſchen den beiden 
Ländern ſeit dem Regierungsantritt Muſſolinis mehr und 
mehr mit gegenſeitigem Mißtrauen vergiftete. Die be- 
kannten Reden und Anſprachen des Duce mußten in Paris 
häufig genug Aufmerkſamkeit erwecken, um ſo mehr, als die 
Muſſolini ergebene italieniſche Preſſe immer wieder von 
unerledigten Anſprüchen auf Savoyen, Nizza und 
Korſika zu ſprechen wußte. Wenn man ſich auch in Frank⸗ 
reich den Anſchein gibt, als ob man derartige Forderungen 
nicht ganz ernſt zu nehmen habe, ſo iſt man, doch ver⸗ 
ſtimmt, zumal irgendwelche ſeparatiſtiſchen Kundgebungen 
in den drei genannten Gebieten niemals beobachtet werden 
konnten. Eine Diskuſſion über die Beſitztitel hinſichtlich der 
Frankreich gehörenden Gebietsteille würde die franzöſiſche 
Regierung ſelbſtverſtändlich niemals zulaſſen, aber es ist 
doch immerhin bezeichnend genung, daß ſich die franzöſiſche. 
Preſſe bereits auf die hiſtoriſchen Ereigniſſe beruft, die zu 
der Abtretung der genannten Gebiete geführt haben. 
So find Savoyen und Nizza wicht auf Grundeines 
Sieges, ſondern infolge einer mit der Einwilligung des 
herrſchenden italieniſchen Königshauſes rechtmäßig organt⸗ 
ſterten Volksahſtimmung im Jahre 1800 ſrauzöſiſch 
geworden, nachdent die Bevölkerung ſchon zur Zeit der frau⸗ 
zöſiſchen Revolution den Anſchluß an Frankreich verlangt 
hakte. Tatſächlich blieben die beiden Gebiete von 1792 bis 
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ſfprochen. Die Hausſuchungen und Verhaftungen dauern 
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1815 bei Frankreich, worauf ſie durch die Alliierten ohne 
Volksabſtimmung von Frankreich wieder abgetrennt wurden. 
1860 gab Italien die Provinzen an Frankreich als Beloh⸗ 
nung für die Unterſtützung im Kriege gegen Oſterreich 
zurück, durch den tatſächlich, eben mit franzöſiſcher Unter⸗ 
ſtützung, die italieniſche Einheit geſchaffen worden war. Was 
Korſika betrifft, jo kam die Inſel im Jahre 1768 auf 
Grund einer regelrechten Erwerbung von der aenweiticher 
Republik an das Frankreich Ludwigs XV. „ 
Ehe alſo das faſziſtiſche FTtalien nicht unzweidentig 
feine gegen Frankreich gerichteten Aſpirationen auf⸗ 
gegeben hat, wird an eine Bereinigung der franzöſiſch⸗ 
jtalieniſchen Verſtimmung nicht zu denken ſein. Jedenfalls 
iſt es nicht überflüſſig, an dieſe Dinge zu erinnern, wenn 
man die Hintergründe des jetzt ſchwebenden Albanten⸗ 
Konfliktes zu durchſchauen wünſcht. , 


SGreiſt Außland in China ein? 


Vor einer bewaffneten Intervention Sowjet⸗ 
rußlands in der Mandſchurei. 


Ride Territorium vorrüden.“ Aach der augeblichen Meinung 
fiager Areife Zeiſen genie Kot 


In maßgebenden japaniſchen Kreiſen ſpricht man 
davon, daß im Ktriegsminiſterinm die Situation. die ſich 
durch die Verletzung der Exterritorjalität der ruſſiſchen 
Botſchaft in Peking herausgebildet hat, als außer⸗ 
ordentlich ernuſt angeſehen wird. In einigen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen herrſcht die Überzeugung, daß Marſchall 
Tſchangtſolin mit dieſem Schritt beabſichtigt habe. 
Rußland zur Konzentrierung von Truppen an der Grenze 
der Mandſchurei zu zwingen, Meldungen von der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze beſagen, daß in der Tat in Tſchita und 
Ehabarowſk bedeutende Kontingente ruſſiſcher nz 
fanterie und Kavallerie zuſammengezogen wurden. Dort 
befinden ſich auch Truppen. die aus dem europäiſchen 
Rußland eingetroffen waren. 

Nach Meldungen aus Peking beſtätigt ſich die Meldung. 
daß der Reviſion nicht die eigentliche ſowjetruſſiſche 
Botſchaft, ſondern das Gebäude unterzogen wurde, in dem 
ich u. a. die Wohnungen des Militärattaches, ſowie 
der Vorſtand der oſtchineſiſchen Eiſen bahn befin- 
det. Um in das Bureau der oſtchineſiſchen Eiſenbayn zu 
gelangen, mußten die chineſiſchen Behörden die Genehmi⸗ 
aung zum küberſchreiten des Ausländerſtadtteils nachſuchen. 
Das diplomatiſche Korps hat dieſer Bitte ent⸗ 


an. Insgeſamt wurden bis jetzt 32 Ruſſen und 75 
Ehineſen verhaftet, darunter der Führer der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei Nordchinas. Während der Haus: 
ſuchungen brach ein Brand aus, der entfacht wurde. um 
kompromittierende Dokumente zu vernichten. Marſchall 
Tſchangtſolin erklärte, daß jetzt die Gefahr beſeitigt wor⸗ 
den ſei, die der Erhaltung der Ruhe in Peking drohte. 


Proteſt des diplomatiſchen Korps. 


Peking, 8. April, PA T. Das diplomatiſche Korp 8 
hat den chineſiſchen Behörden einen energiſchen Proteſt zu⸗ 
gehen laſſen, in welchem feſtgeſtellt wird, daß die Chineſen 
die Grenzen der ihnen erteilten Ermächtigung überſchrit⸗ 


ten haben, indem ſie die Gebäude der ſowjetruſſiſchen Bot⸗ 


ſchaft einer Reviſion unterzogen. 

Wie die „Germania“ mitteilt, erklärte Miniſter Streſe⸗ 
mann in der Außenkommiſſion des Reichstages zur chine⸗ 
ſiſchen Frage, daß ſich der deutſche Geſandte in China der Er⸗ 
mächtigung nicht angeſchloſſen habe, die den Militärabtei⸗ 
lungen Tſchangſolins zur Durchführung einer Reviſion in 
dem der Sowjetbotſchaft gehörigen Gebäude gegeben wurde. 
Deutſchland werde auch in der weiteren Entwickelung der 
Ereigniſſe die ſtrikteſte Neutralität wahren. Sollten 
die Kantoneſen die Anerkennung der Kantonregierung durch 
Deutſchland fordern, was in allernächſter Zeit zu erwarten 
ſei, fo werde Deutschland in dieſer Angelegenheit erſt nach 
gehöriger Erwägung und ohne den anderen Staaten 
zuvorzukommen, ſeine Entſcheidung treffen. EA 

* Br 8 N 

Nach einem Mes auer Telegramm der „Bon. Fig.“ 
wurde der Einbruch der Soldaten Tſchaugſolns in den Be⸗ 
teich der fowietramimet eiandiſchaft in Preing cut ip 
nachts durch ein Pekinger Telegramm an den Kreul ge 
meldet, ſo daß die Morgenpreſſe noch ohne Kenntnis dieſes 


* 
7 


Anzeigenpreis: breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 
Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 / Aufſſchlag. — 
vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 Aufſchlag. — Abbeſtellung von A 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für 5 
Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


bee, Poftſcheckonten: Poſen 202157, Danzig 2528. Stettin 1847. — 


Seeeeeeeseee ess esse ese sees e eee eee eee eee 


n. ote 90 mm 
bz. 100 Oz. Pf. 
Bei Platz · 


„Die 30mm breite Kolonelzeile 30 Grof 


eigen nur 
das Erſcheinen der 


I 


Der Stand des Zloty am 8. April: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,70 
In Beste ür 100 Zloty 47,15 
(beide Notierungen vorbörslich) 
8 Bank Boliti: 1 Dollar 8.90 
In ® er & an inoffiziell 1 Dollar = 8,93°/« 
* 


— — — 


Zwiſchenſalls war. Unter großer Erregung trat der Rat 
der Volkskommiffare zu einer außer or dentlichen 
Beratung zuſammen. Man erwartet ihärfit e G e ge n⸗ 
maßnahmen, wie den Abbruch der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zu Peking. die Abberufung des 
ſtellvertretenden Geſandten für Kargchan, Tſcherny ch. 
ſämtlicher Konſuln in Nordchina, ſowie die Ausweiſung des 
Moskauer Geſandten der Pekinger Regierung. Man er⸗ 
wartet ferner, daß der Zwiſcheufall für die Sowſetregiernna 
der Anlaß ſein wird, die ſüdchineſiſche National⸗ 


regierung als einzig rechtliche Vertretung Chinas zn be⸗ 


trachten. 5 


Vor dem Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen? 


Peking, 8. April. (PA T.] Wie Reuter erfährt, hat der 
Außenminister der Pekinger Regierung nach der in einem 
von der ruſſiſchen Botſchaft eingenommenen Gebäude durch⸗ 
geführten Reyiſion einen Proteſt ausgearbeitet, den er 
dem ſowfetruſſiſchen Geſchäftsträger über⸗ 
mitteln wird. Der Miniſter legt Verwahrung dagegen 
ein, daß die Eomjetbotichaft Verſchwörern 
gewährt und Verſuche unternommen habe, das Anſehen der 
rechtmäßigen Regierung zu untergraben. Der ruſſiſche 
Militär⸗Attaché ſoll Dokumente ver brannt haben, 
durch die das Beſtehen einer weitverzweigten Verſchwörung 
hätte nachgewieſen werden können. Es wird als wahrſchein⸗ 
lich angeſehen daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Pekiug und Moskau abgebrochen werden. Ka) 
(PA.) Nach Meldungen aus Peking 


London, 8. April. 
g mit der Sowjetbotſchaft, 


wurden ſämtliche 


ſogar die ielephoniichen, unterbrochen. Der ruſſiſche en, 5 


Re Ve 
Nach einer Meldung aus Schanghai hat der ruft⸗ 


ſche Generalkonſul Linde dem norwegiſchen 
Generalkonſul, der Doyen des Konſulatskörpers in 
Schanghai ift, einen Beſuch abgeſtattet und ihm er lärt, 
er würde den Konfularförper für die etwaige Durchführung 
einer Reviſion im Sowjetkonſulat in Schanghai, ähn⸗ 
lich derjenigen, die in Peking durchgeführt wurde, vor⸗ 
antwortlich machen. . 


1 


2 


Die antiruſſiſche Aktion der Entente auf chineſiſchem 
Boden. a 


5 = > x 
(Eigene Drahtmeldung.) Nach eimer 
Polizei mit 


London, 8. April. ie Drahtmeld 
„Times“⸗Meldung durchſuchte die chineſiſche 
e 8 
ruſſiſche Dal⸗Bank und da 
den Sowjetbehörden unterſtellten chineſiſchen Oſtbahn im 
franzöſiſchen Konzeſſionsgebiet von Schanghak. 5 RA 

London, 8. April. (Eigene Drahtmeldung) Cham⸗ 
berlain antwortete auf eine Anfrage im Unte haus, daß 
die Ernennung eines Botſchafters bei der Sowie 1. 
regierung augenblicklich unmöglich ſei. a 


„deutſche Gefahrꝛ. 
Deutſche Schiffsflaggen in Bromberg eingeholt! 


FR 


Bromberg, 8. April. Geſtern paſſterten zweideutſche 5 


Motorſchiſfe, die angeblich der Strombauver⸗ 
waltung Breslau gehörten, auf dem Wege von ihrer 
Bauſtelle Elbing nach der Oder die Brahe und den Brom⸗ 
berger Kanal. ie neuen Schiffe trugen die Namen „Katz⸗ 
bach“ und „Lohe“ und machten am Bromberger Bo Ile 
werk ſeſt. Sie 7115 wie das jo internationaler Brauch fit, | 
die deutſche Schiffsflagge gehißt. } 

Rach Aufforderung eines Polizeibeamten ſah ſich 
jedoch der Transportführer genötigt, die Flaggen wie⸗ 
der einzuziehen, nicht ohne ſeinem Erſtaunen über 
dieſes Verlangen Ausdruck zu geben, da er bei ſeiner lang⸗ 
jährigen Tätigkeit einen ähnlichen Zwiſchenfall noch nicht er⸗ 
lebt hätte. Andere deutſche Schiffe, die früher den gleichen 
Weg paſſierten, konnten bisher unbeanſtandet ihre Fla ge 
führen, die nicht nur den Staat bezeichnet, dem das iff 
zugehört, ſondern gleichzeitig einen ehrenden Gr u ß 
gegenüber dem fremden Staat bedeutet, deren Gewäſſer ſie 
N Grund internationaler Vereinbarungen befahren 

rden. 


Das deulſch⸗Ttanzüſiſche Handelsproviſor tum raliſtziert 

Berlin, 8. April. (PA T) 
bie Verlängerung des deutſch⸗franzöſiſchen Hau⸗ 
delsproviſor tums bis zum 1. Juli d. J. 
fiziert wird, 


Unterkunft 


52 


franzöſiſchen Konſuls die 
das Verwaltungsgebände der Be 


5 Nach einer lebhaften Dis 
kuſſion nahm geſtern der Reichstag das Geſetz an, durch das 


rati⸗ A 


Raider bei Zaleſti. 
Die polniſche Vorbedingung. 


Warſchau, 7. April. Der deutſche Geſandie 
Nauſcher iſt geſtern vom Außenminiſter Zaleſki emp⸗ 
fangen worden. Wie es heißt, drehen ſich die Vorverhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und Polen zurzeit um die 
Frage, ob Deuntſchland bereit ſei, die Einfuhr von 
Horn⸗ und Borſtenvieh ſowie von Kohle aus 
Polen zuzulaſſen. Dies ſoll eine grundſätzliche polniſche 
Vorbedingung für den Abſchluß eines Vertrages mit 
Deutſchland ſein. f 


Die Anleihe⸗Berhandlungen geſcheitert. 


(Von unjerem Warſchauer ⸗Korreſpondenten.) 


Warſchau, 7. April. Die Vorſchläge des amerikaniſchen 
Konſortiums, welche von den Herren Mitynarſki und 
Krzyzanowſki der polniſchen Regierung vorgelegt 
wurden, ſind von der Regierung abgelehnt worden. Den 
ſchwierigſten Punkt, um den ſich die Verhandlungen der zur 
Entiheidung berufenen Faktoren bewegten, bildete die 
Forderung des Morgan⸗Konſortiums, daß ſeine Ver⸗ 
treter eine fachliche Kontrolle über die Ver⸗ 
wendung des geliehenen Fonds ausüben 
ſollen und daß daher einige Amerikaner, denen ent⸗ 
ſprechende Vollmachten eingeräumt würden, in den Auf⸗ 
ſichtsrat der „Bank Polſki“ aufgenommen werden ſollen. 
Gegen dieſe Bedingung wehrten ſich aufs hartnäckigſte ein⸗ 
flußreiche Vertreter des „Lewiatan“, die „Bank 
Polſki“ und die „Bank Gofpodarſtwa Krajo⸗ 
wego“ und fanden eine autoritative Stütze in Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki, welcher dieſe Forderung der 
Amerikaner aus Preſtigegründen aufs ent⸗ 
ſchiedenſte ab lehnte. 

In der Anleihe⸗-Angelegenheit iſt man alfo zum An⸗ 
fangsſtadium zurückgekehrt. Die Regierung hat beſchloſſen, 
einen neuen Finanzplan auszuarbeiten und erſt auf Grund 
dieſes neuen Planes die Verhandlungen mit den amerika⸗ 
niſchen Geldgebern wieder aufzunehmen. In Regierungs⸗ 
kreiſen glaubt man, daß dieſe erneuten Verhandlungen ſich 
bis Mitte Mai hinziehen würden. Sollte bis zu dieſem 
Zeitpunkt eine Einigung nicht erzielt werden können, wird 
die Anleihefrage, ſoweit es ſich um den amerikaniſchen 
Geldmarkt handelt, erſt nach Ablauf dieſes Jahres wieder 
behandelt werden können, weil im Juni auf dem amerika⸗ 
niſchen Emiſſionsmarkt keine größere Anleihe mehr placiert 
werden kann. b 


Heute hat ſich auch das Geheimnis der ſogenannten eng⸗ 
liſchen Anleihe⸗Offerte, die als Konkurrenz gegen die 
amerikaniſche hingeſtellt wurde, aufgeklärt. Sie hat ſich als 
s fferte eines Vermittlers entpuppt, der zwar 
eine ſchöne Proviſion verdienen möchte, aber das Kapital für 
Polen erſt ſuchen will. 


Nach alledem iſt es klar, daß der Regierung vorläufig 
nichts anderes übrig geblieben iſt, als in einem offistöfen 
Communiqus des Finanzminifteriums alle Preſſenachrichten 
über die Anleihe zu dementieren. Das Publikum weiß aber 
bereits, was es zu wiſſen braucht. 


Die deutſche Geldanelle 
für führende chriſtlich⸗demokratiſche Blätter. 


Der „Robotnik“ bringt eine intereſſante Information 
über gewiſſe Geldauellen, aus denen die Kor fanty⸗ 
Preſſe geſpeiſt wird. Nach den Informationen des ſozia⸗ 
liſtiſchen Blattes findet die Angelegenheit der verheimlichten 
Einnahmen von den in der Kattowitzer „Polonia“ ange 
legten Kapitalien ein Echo auch in Warſchau, in der Aktien⸗ 
oft: Zakla dx Graf iczne (Graphiſche An⸗ 
ſtalten und Drukarnia Polska, die mit der chriſtlich⸗ 
demokratiſchen „Rzecezpoſpolita“ und dem Boulevard⸗ 
Blatt „A B C“ zuſammenhängen. In dieſer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft it Korfanty der Finanzmann. Er war es, der dem 
wenig geleſenen Blatte ebenſo wie der „Polonia“ das 
nötige Kapital verſchaffte. Da die Aktiengeſellſchaften 
geſetzlich dazu verpflichtet ſind, öffentlich Rechnungen 
abzulegen, fenute auch die Geſellſchaft von der Szpitalna⸗ 
gaſſe (wo ſich der Verlag der „Rzeezpoſpolita“ befindet) 
nicht verheimlichen, daß auf der Rechnung des Herrn Kor⸗ 
fanty gegen 100 000 zteingeſchrieben waren, und 
zwar als Prozente von über 2 Millionen zl kreditierten Ka⸗ 
pitals. Dieſes Einkommen hat aber Herr Korfanty bei 
der Steuerveranlagung nicht angegeben. Als 
infolgedeſſen eine Unterſuchung eingeleitet worden 
war und Herrn Korfanty — ebeunſo wie in Sachen der 
„Polonia“ — eine ſehr hohe Steuerſtrafe drohte. ge⸗ 
ſtand er ein, daß dieſe Millionenkredite vom deutſchen Berg⸗ 
und Hüttenmänniſchen Verein in Kattowitz hingegeben 
waren! Die Prozente von dieſer Einlage gehören alſo un⸗ 
zweifelhaft dem genannten Verein, und Herr Korfanty 
‚tt vom Vorwurfe, fie dem Fiskus verheimlicht zu haben, 
frei. Wie ſtellt ſich aber die politiſche Seite der Affäre 
dar? Immerhin iſt es intereſſant, daß ſich gerade ſolche 
Blätter, welche von einer deutſchen wirtſchaftlichen Organi⸗ 
lation ubventioniert werden, allem Deutſchen gegenüber 
durch einen beſonders hetzeriſchen Eifer hervortun. Es iſt 
für den biederen Bürgerverſtand nicht leicht, ſich in einem 
derart verworrenen Labyrint der höheren Politik zurecht⸗ 
zufin ... Schon bei der Erörterung des Völkerbundent⸗ 
ſcheides über die oberſchleſiſchen Minderheitsſchulen kannten 
wir uns im Kattowitzer Irrgarten nicht mehr aus. 


Was jagt aber wohl der „Dziennik Bydgoſki“ zu 


dieſer Millionenquelle der führenden chriſtlich⸗demo⸗ 
kratiſchen Preſſe? Dieſe ſeltſamen, höchſt ſeltſamen Ent⸗ 
lungen des Robotnik“ find eine jo treffende Antwort auf 
gerade in jüngſter Zeit wieder neubelebte Liigenmärden 

über die Berliner Abhängigkeit der deutſchen Preſſe in 
4 . daß wir ſelbſt uns jedes weiteren Zuſatzes enthalten 


* 


ein Kriegsrat der Miaſten? 


Warſchan, 8. April. Allgemeines Aufſehen rief am Mitt⸗ 
woch in den Wandelgängen des Sejm das überaus zahlreiche 
Erſcheinen der Abgeordneten des Piaſtenklubs mit dem Ab⸗ 
geordneten Witos an der Spitze hervor. Anweſend waren 
die zwei ehemaligen Handelsminiſter Szydkowſki und 
Oſrelſki, ſowie die Abgeordneten Niedbalſki, Dr. 

Kiernik, der Generalſekretär des Piaſtenklubs Dzen⸗ 
dzel, der pommerelliſche Piaſtenführer Waſilewſki und 
andere. Die Verſammelten hielten im Büfettraum eine 
längere Konferenz ab, über deren eigentlichen Zweck ſie nie⸗ 
mand eine klare Auskunft gaben. Die Frage eines Preſſe⸗ 
vertreters nach dem Zweck feines jo plötzlichen Erſcheinens 
beantwortete Abg. Witos dahin, daß es ſich um Pro⸗ 
grammfragen handele. In anderen Kreiſen will man 
wiſſen, daß es Witos darum zu tun ſei, die amerika⸗ 
niſche Anleihe zu hintertreiben. 

+ Die Augeſtellten des Sejmbüfetts dagegen erzählen, daß 
Witos nach Warſchau gekommen ſei, um hier Einkäufe 
für die Oſter feiertage zu tätigen. Er ſei jetzt wieder 

im Beſitz der ihm vor kurzem geſtohlenen 1100 Dollar, da 
die Polizei die Diebe gefaßt und ihnen den Raub abgenom⸗ 
Men Date ann Ye 


Nette Brüder. 


Marjan Linde und Wilhelm Bau 

fälſchen Hubert Lindes Unterſchrift. 
Warſchau, 7. April. Vor dem hieſigen Bezirksgericht 
begann der Prozeß gegen den Bruder des ehemaligen 


Präſes der Poſtſparkaſſe Marjan Linde und Wilhelm 


Bau, die angeklagt ſind, die Unterſchrift Hubert Lindes 
auf einer Forderung von 80 000 Zloty gefälſcht zu haben. 
Die Sache ſteht im Zuſammenhange mit einer von der Poſt⸗ 
ſparkaſſe erworbenen Beſitzung, auf der eine Hypothek von 
115000 Rubel zugunſten eines Szyja Kronberger 
laſtete. Die Forderung aus dieſem Titel erwarb Wil⸗ 
helm Bau, indem er einen Teil in bar zahlte und den 
Reit durch einen auf 80000 Zloty ausgeſtellten Scheck mit 
der Unterſchrift Hubert Lindes beglich. Dieſes 
Dokument will Bau von Marjan Linde für ſeine Be⸗ 
mühung bei der Durchführung der Transaktion erhalten 
haben. Als Kronberger ſich an die Poſtſparkaſſe mit der 
Forderung auf Zahlung des ihm zuſtehenden Betrages 
wandte, ſtellte es ſich heraus, daß die Bücher der Poſtſpar⸗ 
kaſſe eine derartige Forderung nicht aufwieſen. Hubert 
Linde erklärte, er habe ein ſolches Dokument nicht heraus⸗ 
gegeben. Die Zahlung wurde daraufhin verweigert, und 
Marjan Linde ſowie Wilhelm Bau wurden beſchuldigt, 
dieſes Dokument gefälſcht zu haben. Die Klärung der 
Sache wird durch das Fehlen des Originals erſchwert, das 
Kronberger dem Wilhelm Bau zur Aufbewahrung über⸗ 
geben hatte, dann aber verſchwand. Kronberger iſt lediglich 
im Beſitz der von Bau geleiſteten Unterſchrift. 


ern 


Wieder ein Shionage-Brozeh. | 


Köniashütte, 7. April. (PA T.) Geſtern fand vor der 
hieſigen Strafkammer die Verhandlung gegen Henryk 
Nieſzporek, Makſymiljan Nieſzporek und Adam 
Grabarek ſtatt, die unter der Anklage ftanden, Spio⸗ 
nage zugunſten eines Nachbarſtaates getrieben zu haben. 
Dieſes Verbrechen wird darin erblickt, daß die Angeklagten 
im Kundſchafterdienſt des betreffenden Staates geſtanden 
und an dieſen gegen hohe Belohnung Material über mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten abgegeben hätten. Das Urteil 
lautete gegen Henryk Nieſzporek auf ſechs Jahre Zucht⸗ 
haus und Verluſt der Bürgerrechte auf zehn Jahre, gegen 
Makſimiljan Nieizporef auf 1% Jahre Gefängnis. 
Grabarek wurde wegen Mangels an Beweiſen frei⸗ 
geſprochen. 4 


Ein Poliziſt im Dienſte der Kommuniſten. 


Warſchau, 7. April. Das Appellationsgericht verhan⸗ 
delte dieſer Tage in der Sache des ehemaligen Aſpiranten 
der politiſchen Polizei Boleſlaw Pawlowſki, der vom 
Bezirksgericht zu einem Jahr Gefängnis unter der Be⸗ 
ſchuldigung verurteilt worden war, den Kommuniſten die 
Liſte der Polizeiſpitzel ausgeliefert zu haben. Nach 
zweitägiger Verhandlung erkannte das Appellationsgericht 
den Angeklagten nicht allein des Verrats von Dienſtgeheim⸗ 
niſſen für ſchuldig, ſondern auch der Zuſammenarbeit mit 
der kommuniſtiſchen Partei und verurteilte ihn zu fünf 
Jahren Zuchthaus. Pawlowſki war bei der Verhand⸗ 
lung nicht zugegen, da er ſich nach Hinterlegung einer 
Kaution von 5000 Ztoty auf freiem Fuß befand. Nachdem 
er erfahren hatte, daß das Appellationsgericht die Strafe 
erhöht hat, beſchloß er, nach Danzig zu flüchten. Geſtern 
abend begab er ſich, wie die „Nowiny Ludowe“ melden, von 
feiner Wohnung auf die ul. Smolna, wo ſeine Verlobte 
wohnt. Dort wurde er verhaftet. 
eine Eiſenbahnfahrkarte nach Danzig bei ſich und trug einen 
Handkoffer. 


N 
EI 


Republik Polen. 


Die Militariſierung der Staatsverwaltung. 


Warſchau, 6. April. Die letzte Nummer des „Dziennik 
Perſonalny“ des Kriegsminiſteriums enthält die Verſetzung 
von vier aktiven Majoren in die zivile Staatsver⸗ 
waltung. Und zwar iſt einer in das Miniſterratspräſi⸗ 
dium, zwei in das Innenminiſterium und einer als Ver⸗ 
bindungsoffizier zwiſchen dem Kriegs⸗ und Handelsmini⸗ 
ſterium ernannt worden. 


Ein Zarengeneral — katholiſcher Geiſtlicher. 


In Warſchau iſt der ehemalige griechiſch⸗katholiſche 
und jetzt römiſch⸗katholiſche Geiſtliche Wlodzimierz Leſno⸗ 
brodzki eingetrofſen, um in näheren Kontakt mit der 
Geiſtlichkeit Polens zu treten. Leſnobrodzki war zur 
Zarmzeit General und perſönlicher Adjutant des 
Zaren Nikolaus II. Nach der Revolution trat er in 
ein Kloſter ein, das er jedoch nach kurzer Zeit wieder ver⸗ 
ließ, um nach Rom zu pilgern, wo er Katholik wurde. 


Deutſches Reich. 


Die Trauerfeier für Generalmajor v. Wrisberg 


fand am Dienstag in der evangeliſchen Kirche des Invaliden⸗ 
hauſes in der Scharnhorſtſtraße in Berlin ſtatt. An der 
Feier nahmen außer den Angehörigen des Dahingeſchiede— 
nen Reichspräſident von Hindenburg, General von 
Cramon, der den Kranz des früheren deutſchen Kaiſers 
überbrachte, Generalfeldmarſchall von Macken⸗ 
ſen, ſowie viele hohe Offiziere des alten Heeres und der 
Marine teil, ferner zohlreiche Abordnungen von Krieger⸗ 
vereinen und vaterländiſchen Verbänden. Auf dem nahe⸗ 
gelegenen Invalidenfriedhof wurde ſodann unter Gebet und 
Segen und dem Feuer dreier Ehrenſalven der Sarg der 
Erde übergeben. 1 1 


Ein Reihsminiiter als Lebensretter. 


Dem Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen Volkspartei, 
Reichsminiſter Dr. Scholz, wurde von einem Vertreter 
des Preußiſchen Staatsminiſteriums die Rettungs⸗ 
medaille am Bande überreicht. Die Auszeichnung er⸗ 
folgte auf Antrag des Bürgermeiſters Auguſtin, den Miniſter 
Dr. Scholz im Sommer des Jahres 1924 im Oſtſeebad Neu⸗ 
haus unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet hat. 


Aus anderen Ländern. 


Indenpogrome in Sowjetrußland. 


Nach einer Meldung aus Homel kam es dort, ſowie in 
anderen kleineren Städten Südweißrußlands zu anti⸗ 
jüdiſchen Exzeſſen, an denen auch die kommuniſtiſche 
Jugend teilnahm. Etliche Inden wurden ermordet, 
viele verletzt. 5 > 


Stürmiſche Bürgermeiſterwahl in Chicago. 


„United Preß“ meldet, daß es trotz weitgehender Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen am Tage der Bürgermeiſterwahl in 
hicago, in der Nähe des Hauptſitzes der demokratiſchen 
Partei, zu ernſten Zwiſchenfällen gekommen iſt. 


Pawlowſki hatte 5 Au BR 5 
8 n d beitende 
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5 Internationale Messe 


in Poznan | 


som | 


Es explodierten zwei Bomben, wobei 9 Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. Sofort wurden Maßnahmen getroffen, um 
weiteren Unruhen vorzubeugen. Die Nationalgarde 
wurde mobiliſiert. 5000 Poliziſten und 35 Maſchinen⸗ 
gewehrabteilungen wurden aufgeboten. In den Stadtteilen, 
in denen ſich die Verſchwörer ſammelten, nahm die Polizei 
zahlreiche Hausſuchungen vor, wobei Tauſende von Re⸗ 
volvern, Gewehren und eine Anzahl Maſchinengewehre 
konfisziert wurden. Der Anführer der Verſchwörer wurde 
von der Polizei erſchoſſen. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung konnte erſt um 6.8 
eröffnet werden. Bei Eröffnung der Sitzung war vom Ma⸗ 


giſtrat allein Vizeſtadtpräſident Dr. Chmielarſki an⸗ 
weſend. Die Tagesordnung umfaßte nur drei Punkte, von 


der die Errichtung des Brauſe⸗ 


denen derjenige, 
Im Mittelpunkt der 


bades betraf, vertagt wurde. 
Beſprechungen ſtand die 


Arbeitsloſenfrage. 


Nach einem Referat des Stadtv. Dr. Wiecki wurde zu⸗ 
nächſt beſchloſſen, von der Wojewodſchaft eine Anleihe in 
Höhe von 30 000 zt zu 6 Prozent Jahreszinſen für Beſchäf⸗ 
tigung von Arbeitsloſen aufzunehmen. Außerdem war ein 
Dringlichkeitsantrag des Magiſtrats eingelaufen, die Ver⸗ 
ſammlung möge der ſofortigen Ausführung folgender Ar⸗ 
beiten zuſtimmen: Neuſchüttung der Fordoner 
Chauſſee auf einer Strecke von 2500 Metern, Koſten 
46 750 zt; Neuſchüttung der Thorner Chauſſee auf 
einer Strecke von 1900 Metern, Koſten 34570 zl; der 
Schwetzer Chauſſee auf einer Strecke von 3000 Metern, 
Koſten 20000 zt; der Fordoner Chauſſee an anderen 
Stellen als oben genannt auf einer Strecke von 1850 Metern, 
Koſten 33 120 zl; ferner Waſſerleitungsarbeiten in Schweden⸗ 
höhe und Bleichfelde, Koſten 40 000 zl. Die Deckung der Un⸗ 
koſten erfolgt aus folgenden Titeln: 29 000 zi Reit der Re⸗ 
gierungsunterſtützung zum Kampf gegen die Arbeitslofigteit, 
30 000 zi Anleihe von der Wojewodſchaft, 71000 zt vom Bür⸗ 
gerkomitee, 35 000 zi vom Magiſtrat, 38 000 zt vom Waſſer⸗ 
werk. Man ſtimmte dem Antrage zu, mit dem Zuſatz, daß 
nur hieſige Arbeitsloſe bei den Arbeiten Beſchäftigung 
finden ſollen. 
Die Pünktlichteit 8 


iſt, wie auch der Beginn der geſtrigen Sitzung bewies, keine 
Tugend der Bromberger Stadtverordneten. Dieſem übel, 
wie auch der unnötigen Ausdehnung der Sitzungen abhelfen 
wollte ein Antrag der deutſchen Stadtverordneten, der den 
Beginn der Sitzung auf 10 Minuten nach angekündigter 
Zeit ſeſtſetzen und die Redezeit beſchränken ſollte. Mit 
dieſem Antrag beſchäftigte ſich der Geſchäftsordnungs⸗ 
ausſchuß und Stadtv. Matuſzewſki berichtete der 
Verſammlung, daß der Ausſchuß den Antrag ablehne. 
Als Hauptargument wurde angegeben, man würde ſich ſelbſt 
ein ſchlechtes Zeugnis ausſtellen. Stadtr. Rechtsanwalt 
Spitzer wies darauf hin, daß es beſſer jet, ſich ſelbſt Be⸗ 
ſchränkung aufzuerlegen und dadurch dem Übel 8 

f einen 


machen würde, dürfe man ſich nicht bangen, ſondern müſſe 
für Beſſerung ſorgen. Leider lehnte die Verſammkung 
den deutſchen Antrag ab und nahm dafür einen ſolchen des 
Ausſchuſſes an, einen Alteſten⸗Ausſchuß zu wählen 
und die Sitzungen erſt um 7 Uhr beginnen zu laſſen. 

Nach Erledigung einer Reihe kleiner Anfragen fand die 
öffentliche Sitzung ihr Ende und im Anſchluß eine geheime 
Sitzung ſtatt. 


Aus Stadt und Land. 


* Jnowroclaw, 8. April. Einen ſchweren Auto» 
unfall erlitt der hieſige Kaufmann Teodor Orkowſki. 
Auf der Strecke Kruſchwitz—Matwy, und zwar an der 
Biegung Kruſza Duchowna⸗Matwy lenkte der Fahrer das 
Auto anſtatt nach rechts nach links ab und fuhr mit einer 
Fahrtgeſchwindigkeit von 15 Kilometer die Stunde an einen 
Baum, was zur Folge hatte, daß der Vorderteil des Autos 
faſt vollſtändig zertrümmert wurde. Herr Orkowſfti, 
der bei dem Nupral in das Glasfeniter ſtürzte, erlitt hier⸗ 
bei durch die Glasſplitter ziemlich erhebliche Verletzungen 
im Geſicht und an der linken Hand ſowie am Knie, wäh⸗ 
rend der Chauffeur unverletzt blieb 

& Poſen (Poznan), 7. April. Erhängt 9 
wurde auf dem Gelände der Milchſchen Fabrik, Große Ber⸗ 
liner Straße 81, der 67jährige Wächter Andreas Werda. 
Die Motive der Tat ſind unbekannt. Es iſt aber auch nicht 
ausgeſchloſſen, daß ein überfall in Frage kommt. — 
Der Polizei gelang es, einen großen Kautions⸗ 
ſchwindel aufzudecken. Eine Firma „Werſilia“, Kanonen⸗ 
platz 5, deren Inhaber Ignacy Kazmierezak und Piolr 
Wenderſki ſind, engagierte mehrfach Angeſtellte, wobei 
fie dieſen Kautionen von 250—800 zi abnahm. Die 
ſtellten wurden dann angeblich wegen Untauglichkeit ent⸗ 
laſſen, wobei aber die Kaution nicht zurückerſtattet wurde. 
Beide Herren mußten jetzt in die Unterſuchungshaft wan⸗ 
dern. — Droſchke und Pferd geſtohlen wurde dem 
Kutſcher und Inhaber Tomaſzewſki, der von einem 
21—23jährigen Burſchen beordert wurde, einen Korb vom 
dritten Stockwerk eines Hauſes am Grünen Platz herunter⸗ 
zuholen. Als T. wieder auf die Straße kam, nachdem er 
ſich vorher überzeugen mußte, daß ein Korb überhaupt nicht 
abzuholen war, war der Burſche ſamt Gefährt verſchwun⸗ 


den. Das Pferd iſt ein 6jähriger Fuchswallach, der 1,65 m 


und deſſen rechtes Vorderbein bis zum Knie 
weiß iſt. — Die Schulden der Stadt Poſen be⸗ 
trugen am 31. März d. J. 13 236000 zl. Die polniſche Preſſe 
verſucht hierbei, die polniſche Verwaltung als beſſer hin⸗ 
zuſtellen, indem ſie hervorhebt, daß zu deutſchen Zeiten die 
Schulden 80 Millionen Goldmark betrugen. Die Rechnung 
iſt jedoch falſch; denn die Minderung der ſtädtiſchen Schuld 
iſt entſtanden einerſeits durch die polniſche Inflation 
und die darauſſolgende geringe Aufwertung; andererſeits 
find heute der Kommune mehr Einnahmequellen aus 
Steuern uſw. erſchloſſen als früher, die Anleihen über— 
flüſſig machen. 


Im Botanischen Garten erlauscht. 


— Freut mich sehr, Sie wieder frisch und munter auf den Beinen 


zu sehen. 
— Ja, Gott sei Dank, bin endlich das furchtbare Reißen in den 
Beinen losgeworden. 5142 
— Wer hat Sie den geheilt? ö 1 i 
— Niemand. Meine Heilmittel sind Gummiabsätze und Sohlen 
Marke „Berson“. Ein vortrefflicher Schutz gegen 
Nässe, Katarrh und Rheumatismus! 


groß iſt 


—. 


Ange⸗ 


Pommerellen. 


Zur Einführung des Spiritusmonopols 
in Bommerellen. 


Mit dem 1. April d. J. iſt auch in Pommerellen das 
Spiritusmonopol eingeführt worden. Von dieſem Tage ab 
darf der Verkauf von reinem Spiritus durch Privat⸗ 
rerjonen nicht mehr erfolgen. Um die Kleinhändler mit 
Spiritus zu verſorgen, hat das ſtaatliche Spiritusmonopol 
in folgenden Orten Verkaufsſtellen eingerichtet: 

In Thorn bei der Rektifikationsabteilung in Mocker, 

Graudenz, ul. Wybickiego Nr. 31, 

Neuſtadt, ul. Klaſztorna, in der Brauerei, 

Dirſchau, ul. Hallera 7, 

Stargard, bei der Rektifikationsabteilung, 

Konitz, ul. Ramy 14, 

Strasburg, Brodnica-Karbowo, 


Gdingen, ul. 10. Luty (im Haufe des Ingenieurs 


Petkowſki). 


Achtung Autobeſitzer! 


Die Wojewodſchaftskommiſſion zur Unterſuchung der 
mechaniſchen Fahrzeuge und Prüfung von Autoführern 
wird in Thorn an folgenden Tagen amtieren: 21. und 22. 
April, 5., 6., 19. und 20. Mai, 9., 10., 23. und 24. Juni. 


8. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 11. 
April d. J. um 8 Uhr abends ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen die Reviſionen der Stadthaupt⸗, Steuer⸗, Depoſiten⸗, 
Gasanſtalts⸗, Elektrizitätswerk⸗ und Schlachthauskaſſe, die 
Kenntnisnahme der Beſtätigung des Budgets für 1927 und 
die Anträge: Aufnahme von Anleihen zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit von der Regierung und der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank und auf Wiedereröffnung der Torfſtecherei. 
Im Anſchluß daran findet eine Geheimſitzung ſtatt. * 

* Der Weichſelwaſſerſtand ift wieder etwas infolge der 
zahlreichen Niederſchläge in den Oſtgebieten geſtiegen; er 
betrug geſtern + 2,54 Meter. Der Schiffsverkehr iſt noch 
immer recht ſchwach. * 

* Ein eigenes Schulgebäude ſoll, wie die polniſche 
Ortspreſſe exfährt, in nächſter Zeit die hieſige höhere Han⸗ 
sel ulsbehöe: 1 hi i 5 
. e Auto er ſeien hierdurch auf die an der Spi 
dieſer Seite bekanntgegebenen Tran der Wolewob⸗ 
ſchaftskommiſſion zur Prüfung von mechaniſchen Fahrzeugen 
und Autoführern aufmerkſam gemacht. * 

* Verhaftet wurden ein Jan Nowinſki aus dem 
Kreiſe Graudenz und ein Max Kronke, ohne ſtändigen 
Wohnſitz. Beide hatten ſich einen ſtarken Rauſch angetrun⸗ 
ken und wurden zur Polizei gebracht, um dieſen auszu⸗ 
* a * 

Diebſtahl. Aus der Wohnung eines Martin Pan⸗ 
ozyk, Schlachthofſtraße 22, wurde ein Betrag von 120 Ztoty 
von 2 bisher unbekannten Täter entwendet. * 

rt Aus dem Kreiſe Graudenz, 7. April. Drei Syib- 
buben bei i Ver- Ar ele s en . In der Nacht 
un Mittwoch zu 3 drangen drei Diebe in den 
4 An des Beſitzers Otto Bartel, Gr. Lubin, ein. Sie 
chlugen das Feuſter des au der Chauſſee gelegenen Spei- 
chers ein und befeſtigten daran ein Seil. Auf einer langen 
Leiter kletterten die Diebe durch das Fenſter auf den 
Speicher. Dort füllten ſie Säcke, die ſie ſich mitgebracht 
hatten, mit 25 Zentner Roggen und ließen dieſelben 
au dem Seil auf die Chauſſee hinab, wo einer der Kom⸗ 
plizen fie in Empfang nahm. Zwei junge Leute, welche 
non einer Geſangprobe nach Hauſe kamen, entdeckten die 
Säcke an der Chauſſee, weckten die Nachbarn und den Be⸗ 
ſitzer. Leider war das Neſt ſchon leer. Die Diebe waren 
unter Zurücklaſſung einer Taſchenlampe verſchwunden. 
Durch die Achtſamkeit der jungen Leute konnte der Beſitzer 
das gerettete Korn wieder auf den Speicher tragen laſſen. 


* 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Singakademie. Montag, den 11. d. M., ſehr wichti 

F y d. M., ge Übungsſtunde. 
Herren der M.⸗G.-Ve. „Liedertafel“ und „Melodia“, die die 
Männerſtimmen der Singakademie gern verſtärken wollen, werden 
herzlichſt gebeten, ebenfalls Montag zur Probe zu erſcheinen. 
Geprobt werden die Chöre für Karfreitag und Oſter⸗ 
ſonntag zur Ausſchmückung der Feſtgottesdienſte. Am Kar⸗ 
Fa kommt zur Aufführung: die Motette „Und es ward 
Finſternis“ von Michael Haydn, und „O Haupt voll 
Blut und Wunden“ von H. L. Haßler, im Tonſatz von 
J. S. Bach. Am Oſterſonntag wird zu Gehör gebracht: die große 
Motette mit Fuge „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ 
von Joh. Imm Müller (1784— 1839), und „Welten ſingen 
Preis und Ehre“ von Beethoven. (5459 * 

Chriſtus am Tlberg, Oratorium von L. v. Beethoven, 
Karfreitag, 7½ Uhr abends, im Gemeindehaus. Dirigent: Muſik⸗ 
direktor Alfred Hetſchko. Soliſten: Gertrud Stocks ⸗Köln 
(Kolor.⸗Sopran), Friedel Hausburg⸗ Danzig (Tenor), Eugen 
Peikert⸗Graudenz (Baß). Als Orcheſter dürfte das voll⸗ 


ſtändige Bromberger Symphonieorcheſter (Dirigent: 


Muſikdirektor Wilhelm von Winterfeld) gewonnen und 
verpflichtet werden, da ein eingeſpieltes Orcheſter entſchieden 
einem für den Zweck zuſammengeſtellten vorzuziehen iſt. Muſik⸗ 
direktor von Winterfeld wurde erſucht, vor dem Oratorium 
die Ouverturen „Egmont“ und „Fidel io“ zu dirigieren. — 
Der Kartenvorverkauf findet bis Donnerstag, den 14. d. M., 
abends, bei Richard Hein, Markt 11, ſtatt. Am Karfreitag wird 
derſelbe in der Küſterei fortgeſetzt. (5460 * 


——— 


Thorn (Torum). 
Konzert Reich ⸗Stubenrauch. 


Die letzte muſikaliſche Veranſtaltung des Vereins der 
Kunſtfreunde in dieſer Saiſon brachte uns einen Geigen⸗ 
und Klavierabend der Damen Reich ⸗Stubenrauch, 
Mutter und Tochter. Das gediegene, faſt de reichhaltige 
8 brachte Werke von Beethoven, Bach, Brahms, 
iſzt. 

Frau Charlotta Reich leiſtet als Violiniſtin recht 
Anerkennenswertes, wenn es auch ihrem Ton an Größe 
und Fülle und ihrem Vortrag ſtellenweiſe an Temperament 
fehlt. Die Technik iſt nicht ganz einwandfrei, z. B. klangen 
die Doppelgriffe etwas unſicher und gezwungen. Am beſten 
gelang die Romanze F⸗dur von Beethoven; hier waren 
die Töne in den höheren Lagen von beſonderem Wohl⸗ 
klang, auch die Sonate Es⸗dur von Beethoven wurde mit 
künſtleriſchem Geſchmack geſpielt. Die in jedem Geigen⸗ 
konzert ſtereotyv wiederkehrenden Tänze von Brahms 
Joachim muteten in der geſtrigen Wiedergabe dagegen fait 
wie moderne Schlager an, ſo dürfen dieſelben keineswegs 
geboten werden. 1 1 IAT, m 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 9. April 1927. 


Die noch ſehr jugendliche Pianiſtin Frl. Felicitas 
Reich iſt in techniſcher Beziehung ſchon erſtaunlich weit 
entwickelt. Von der jungen Dame iſt bei ihrem ſtarken 
Talent und weiterem Ausreifen des künſtleriſchen Geſtal⸗ 
tungsvermögens für die Zukunft noch viel zu erwarten, 
falls fie ihre Kräfte nicht durch allzu frühes und zu vieles 
Konzertieren zerſplittert. Sehr hübſch klang dien Etüde 
F⸗dur von Chopin und der dritte Satz (Das Wiederſehen) 
aus der Sonate Op. 81 von Beethoven. Mit dem Prä⸗ 
ludium und der Fuge Gis⸗moll von Bach hatte ſich die junge 
Künſtlerin eine zu hohe Aufgabe geſtellt, der ſie nicht ganz 
gewachſen war. O. St) * * 


—dt. Die Zunahme der Schwindſucht. Aus einem Vor⸗ 
trag des Prof. Gantkowſki der Poſener Univerſitätsklinik, 
gehalten im hieſigen Verein zur Bekämpfung der Schwind⸗ 
ſucht, geht hervor, daß in ganz Pommerellen im Vorjahre 
6569 Perſonen an Schwindſucht daniederlagen. In Thorn 
ſelbſt ſtarben an Schwindſucht im Jahre 1924 96 Perſonen, 
1925 109 und 1926 141, woraus zu erſehen iſt, daß die 
Schwindſucht ſtändig zunimmt. Man trägt ſich 
mit der Abſicht, in Kürze eine Heilanſtalt für Schwindſüchtige 
hierſelbſt zu errichten * * 

t. Ein ſeltſamer Anblick bot ſich am Mittwoch nachmittag 
gegen 5 Uhr dem in Mengen zuſammenſtrömenden Publikum 
am Coppernicus⸗Denkmal. Infolge Kurzſchluſſes war hier 
ein Straßenbahnwagen der Linie II (Rathaus — Bahnhof 
Mocker) in Brand geraten. Die alarmierte Feuerwehr 
rückte ſofort mit drei Fahrzeugen an, hatte aber nicht mehr 
viel zu tun, da der Strom durch Herabziehen des Zufüh⸗ 
rungsbügels abgeſperrt worden war und die Flammen nun⸗ 
mehr leicht erſtickt werden konnten. * * 

t. Als Ausbrecher betätigten ſich drei Einbrecher, denen 
für längere Zeit Freiquartier im Gerichtsgefängnis in der 
Bäckerſtraße im ſog. Runden Turm zudiktiert worden war. 
Es find dies ein Gaellam Dybaſzewſki, Wkladysflaw 
Gabriel und Wiktor Kunſzazynſki, die als Schloſſer 
in der Schloſſereiabteilung des Gefängniſſes beſchäftigt wur⸗ 
den. Hier konnten ſie ſich vermutlich in einem günſtigen 
Augenblick in den Beſitz von zu Dietrichen geeignetem Mate⸗ 
rial ſetzen, womit fie ſich ſodann mehrere Türen öffneten 
und durch das Tor gegenüber dem Wojewodſchaftsgebäude 
ins Freie gelangten. Obwohl nach den freiheitsdürſtigen 
Langfingern gefahndet wurde, konnten ſie noch nicht wieder 
ergriffen und nach Nummer Sicher gebracht werden. * *. 
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m. Dirſchan (Tezew), 7. April. Zu dem bereits berich⸗ 
teten Raubüberfall erfahren wir noch folgendes: Im 


Zuſammenhang mit dem Überfall auf den F. Rebitzki wurde 


der Kutſcher Kozlowſti, in der Metallwarenfabrik „Ar⸗ 
kona“ beſchäftigt, in der auch der R. tätig iſt, verhaftet, 
jedoch wegen Mangel an Beweiſen und Nachweiſung ſeines 
Alibis wieder auf freien Fuß geſetzt. Das Geld war für das 
Siedlungsgrundſtück ſeines Vaters in Schliwien beſtimmt. 
Die Polizei iſt noch eifrig mit der Klärung der Angelegen⸗ 
heit beſchäftigt. Verſchiedene Anzeichen laſſen auf einen 
fingierten Überfall ſchließen. 

Neuenburg (Nowe), 7. April. Einer ſchweren 
Kopfverletzung erlegen iſt kürzlich der Sohn des Gaſt⸗ 
hofbeſitzers Felſke in Kolonie Oſtrowitt unweit Neuen⸗ 
burg innerhalb 24 Stunden. Der junge Mann war nach 
reichlichem Getränkegenuß angerauſcht nach Hauſe gekommen 
und hat die Unterſuchung bisher poſitive Tatbeſtände noch 
nicht ergeben, ob Felſke jun., wie verlautet, vom Vater miß⸗ 


handelt worden oder ſich obige Verletzungen durch einen Fall 


zugezogen hat. Jedeufalls ſtellt der Vater durchaus in Ab⸗ 
rede, den Sohn geſchlagen zu haben. Das Unterſuchungs⸗ 
verfahren iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

p Neuſtadt (Wejherowo) 6. April. Gelegentlich der 
Quartalsfeſtverſammlung der hieſigen Fleiſcher⸗ 
innung wurden nachſtehenden Meiſtern durch den Herrn 
Staroſten Ehrendiplome eingehändigt: Albert Lemke, 
Johaun Engling, Edwin Müller, Johann Klepzien, 
Albert Geßler und Oskar Sendowſki. Aus gefertigt 
und überſandt wurden die Auszeichnungen von der Hand⸗ 
5 in Graudenz für langjährige Fach⸗ 
arbeit. 

— ˙22 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Soſnowitz (Soſnowiee), 7. April. In der Katha⸗ 
rinenhütte in Soſnowitz hat ſich am Mittwoch ein 
grauenhaftes Unglück zugetragen. Dort waren Ar⸗ 
beiter damit beſchäftigt, Schrott in den Hochofen zu werfen. 
Es handelte ſich um alte Drahtverhaue, die zuſammengepreßt 
waren. Sie ſtammten aus den Oſtgebieten Polens. Unter 
dieſen zuſammengepreßten Drahtballen ſteckte noch eine Gra- 
nate. Kaum hatten die Arbeiter den Drahtballen mit der 
Granate in den Ofen geworfen, da explodierte fie auch ſchon. 
Ein Arbeiter wurde ſofort zerriſſen und war auf 
der Stelle tot, 12 andere verletzt. Darunter ſechs ſo 
ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die Po⸗ 
lizei war jofort zur Stelle, um die Unterſuchung zu führen. 
Anfangs war man der Meinung, daß es ſich um ein kom⸗ 
muniſtiſches Attentat handelt. Erſt ſpäter kam man zu der 
itberzeugung, daß hier eine Granate explodiert war, die 
durch Unachtſamkeit der Arbeiter in den Hochofen geriet. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 7. April. Das hieſige Schwurgericht hatte 
ſich mit einer ſchweren Bluttat aus dem Jahre 1919 
zu beſchäftigen. Angeklagt war der 26 Jahre alte, in Polen 
geborene Tiſchler Leo Stenzel. Er hat in der Nacht 
zum 17. Oktober 1919 an einem Raubzug teilgenommen, 
in deſſen Verlauf Abbaubeſitzer Koſlowſbi in Sadluken 
bei Nikolaiken, Kreis Stuhm, erſchoſſen wurde. Man 
verlangte von Koflowſki die Hergabe ſeines Geldes. Als 
K. ſich weigerte, kam es zu einer regelrechten Schießerei, in 
deren Verlauf Koſlowſki tödlich getroffen wurde. 
Stenzel flüchtete nach Polen, wo er einige Monate Soldat 
war. Die volniſchen Behörden verurteilten ihn jedoch 
nach Bekanntwerden ſeiner Beteiligung an dem Sadlukener 
Raubzug zu zwölf Jahren Zuchthaus. Im Januar 
1927, nachdem er ſieben Jahre abgeſeſſen hatte, wurde 
Stenzel begnadigt und aus Polen ausgewieſen. An 
der Grenze nahm man ihn dann ſofort feſt und führte ihn 
dem Unterſuchungsgefängnis zu. Vom Elbinger Schwur⸗ 
gericht wurde er nun zu ſieben Jahren Zuchthaus 
und Stellung unter Polizeiguſſicht verurteilt. Die erkannte 
Strafe wurde durch die in Polen abgeſeſſene Zuchthausſtrafe 
als verbüßt erachtet und der Haftbefehl aufgehoben. 

* Labes, 7. April. Motorradunglück. Um den 
Zuſammenſtoß mit einem Fuhrwerk zu vermeiden, ‚fuhr 
der Kreisverſicherungskommiſſar Walter Haaſe mit ſeinem 
Motorrad in den Straßengraben. Hierbei überſchlug ſich 
2 vg und Haaſe erlitt einen dreifachen Bruch des rechten 
rmes. u N 


2.8 AT Kleiner ſtarler 


Nr. 82. 


* Schivelbein, 7. April. Schwere Unglücks ſälle. 
Als am Sonnabend nachmittag der in den 5ber Jahren 
ſtehende Gutsarbeiter Mättke auf dem Rittergut Leckow 
beim Aunſpannen beſchäftigt war, ſchlug ihn ein Pferd der⸗ 
art unglücklich gegen den Kopf, daß er zuſammenbrach und 
ſofort in das hieſige Kreiskrankenhaus übergeführt werden 
mußte. Der Verunglückte hat eine ſchwere Kopfverletzung 
und Gehirnerſchütterung erlitten. — Ein weiteres Un⸗ 
glück ereignete ſich gleichfalls am Sonnabend nachmittag 
auf der Chauſſee nach Schön witz. Ein mit Holz be⸗ 
ladener Wagen kam ins Rutſchen, der auf dem Wagen 
ſitzende Kutſcher fiel herunter, und das Rad des Wagens 
ging ihm über den Kopf. Mit ſehr ſchweren Ver⸗ 
letzungen wurde der Mann in das hieſige Krankenhaus 
eingeliefert. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brtefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


H. B. L. 1. Aufwertung von 75 Prozent iſt etwas hoch, mit 
etwa 60 Prozent wird ſich die Gläubigerin auch begnügen müſſen. 
Allerdings iſt zu berückſichtigen, daß die 24000 Mark nur einen 
Wert von 3428 31. hatten. Bei 60 Prozent würden dies 2056,80 IL. 
ſein. Die rückſtändigen Zinſen werden zu 5 Prozent von der um⸗ 
gerechneten Summe berechnet, und zwar nur für die letzten vier 
Jahre, da unſerer Anſicht nach die anderen Zinſen bei Reſtkauf⸗ 
geld verjährt ſind. Das Kapital ift fällig nach ordnungs mäßiger 
Kündigung. 2. Ohne Genehmigung der Wielkopolſka Jöba Skar⸗ 
bowa in Poſen können Sie Geld ins Ausland nicht verſenden. 

H. N. P. 1. Wenn Sie den Kunden vorher keine Zuſicherungen 
gegeben haben, daß ihr Getreide in Ihrer Mühle verſichert iſt, ſind Sie 
u. E. für den Schaden nicht haftbar. 2. Wir ſind der Anſicht, daß 
nur das entſchädigt wird, was verſichert war, das iſt das Getreide 
in der Scheune, aber nicht das in der Mühle. 

B. M. Nr. 300. 1. Da wir nicht allwiſſend find, können wir 
Ihnen den Aufenthaltsort Ihres Schwagers leider nicht angeben. 
An der Auswanderung nach Amerika kann ihn weder jeine Frau 
noch ſonſt jemand hindern. 2. Da wir nicht wiſſen, aus welcher 
Zeit die Forderung von 3000 Mark ſtammt, iſt eine Auskunft über 
die Höhe Ihres Anſpruchs unmöglich. 

P. R. Wir halten die Berechnungsweiſe des Urzad Skarbowy 
für richtig. Sie entſpricht ja auch der Praxis im Handel. 

Nr. 15. M. W. Eine Löſchung mit Vorbehalt gibt es nicht, 
aber daß der Gläubiger bei Empfang des Geldes Ihnen mit Vor- 
behalt quittiert, können Sie ihm nicht wehren. Die Hinterlegung 
hat keinen Zweck. 

H. 1855. Die betreffenden Wohnungen ſind leider nicht von 
der ſtaatlichen Lokalſteuer befreit; der Art. 3 des Geſetzes vom 
2. Auguſt 1926 („Dz. Uſt.“ Nr. 94/1926, Poſ. 550), der von den 
Räumen handelt, die von der Steuer befreit ſind, beſagt in ſeiner 
Ziffer 3, die allein bier in Frage kommen könnte, daß von der 
Steuer befreit ſind „Lokale, die ſtaatliche und Selbſtverwaltungs⸗ 
ämter und ⸗Inſtitutionen einnehmen, ſowie wiſſenſchaftliche, kultu⸗ 
relle, religiöſe und Wohltätigkeitsanſtalten, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Teile dieſer Räume, die entweder an dritte Perſonen ver⸗ 
mietet oder dieſen mietsfrei überlaſſen worden ſind.“ 
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Graudenz. 


Kinder-Wagen tft me 


Puppen -Wagen, Kinderräder, Gummibälle, |- Evangel. Gemeindı 
auch allerhand anderes Spielzeug. 47 Geudaiadı, arm. 


$ 

Dieball. 11¼ Uhr Kdr., 

Neuheiten 11 Damentaschen se n. ce 
von den einfachsten bis zu d. hochelegantesten. eee vorm. rn Uhr: 
Portefeuilies, Portemonnaies, 5 Ahe, 
Schul- und Reiseutensilien, Hunde- Paſſionsandacht. — Rats 
leinen, Peitschen u. Halsbänder. — * vorn 10 Aue 
Damen-, Herren- und Kinderschirme etc. in] Gottesdienſt, Pfr. Dieball. 
größter Auswahl, zu konkurrenzlos. Preisen.] Abends 7½ Uhr: „Chriftus 
Kein Kaufzwang! Bitte sich zu überzeugen. Jam Oelberg“ Oratorium 


B. Dellowsku i Syn, Grudziadzua. r ee 


ulica 3. Maja 41. Ecke ulica Klasztorna. Mader ub 


Vorm. 
er, Pisa par un 
= ® er konfirmierten Jugend. 
i Sgeip Div Rocks, Theitswagen Y.12 Abe Rindergottesdft 
35jährig. ge Gründonnerstag, vorm. 10 
Zucht, a 60 er (neu) ſteht z. Verkauf Uhr: Abendmahls⸗Feier. 
Berpad,. Porto extra, Ra'tfeifenfpeicher Karfreitag, vorm. 10 Uhr: 
Grams Grudzigdz ee Gottesdienſt u. hl. Abend» 
(Graudenz), Fernr. 616. (am Güterbahnhof) 3488] mahl. Nachmittags 6 Uhr: 
ee rer Poffieusandacht. 


deutſche Bühne Grudziadz. e Faß 


Sonntag, den 10. April 1927 Gottesdienſt. 5 
abends 7½ Uhr im Gemeindehauſe. Zielnowo Or n⸗ 
Auf vielfachen Wunſch zum unwiderruflich Wenne 5 
53 letzten Male! Paſſionsandacht mit hig. 
Volksvorſtellung zu ermäßigten Preiſen! 3 —— 


Rywald (Rehw 
das ſllberne Raninden er 
Gottesdienſt mit heiligem 
* Abendmahl. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Alfred Möller. Tuchel. 
Dieſes übermütige Luſtſpiel, das jedesmal auf Evangelische Kirche. 
offener Szene dröhnenden Beifall erzielte, Nachm. br: Predigt⸗ 
haben wir auf vielfachen Wunſch doch noch gottesdienst. 
einmal zu ganz billigen Preiſen angeſetzt, um Iwitz. 
den Beſuch allen Kreiſen zu ermöglichen.] Evangeliſche Kirche. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Gründonnersta ), vorm. 11 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. Uhr Abendmahlsgottesdſt. 


Thorn. 


Tafelwagen 
Dezimal - und 
Personen-Wagen 
empfehlen 5049 


Falarski & Radaike. 
Telefon 561 Torun Telefon 561. 


Bean: 3 Vertrauensperson 
eg. 19, Refer., empfiehlt ſich 

R a Friſierſalons Geena 
Nr 2. für Herren u. damen] Rinde Kranle, Sans“ 
igt ſämtliche 3 A halt, leere Wohn. Geſch. 
Angelegenheiten, auch Sr 0 ein en 75 b. Ausgang d' Verreiſ. 
familiäre, gewiſſenhaft d. Inhaber, Offerb. 3461 
und diskret. 0 .. | Torun, Cheimiüs kat, fl. 


6 


9 


e 


8 


' Urzadzenie biurowe, masz do pisania|d Uhr: Erbauungsitunde, 7 5 
(Underwood), garnitur koszykow."mehit Ev.-Iuth. Kirche Voſe⸗ l N Pf El m 
aparat do gotowania sera z kotlami,] nerſtraße 18. Vorm. 


An und Berfäufe 


er (Hufe 


Größe von 190 bis 250 Hektar, nur erſtklaſſiger 
Boden, Niederung bevorzugt, 


zu kaufen geſuch 


Angebote an 5431 
F. Goers, Chelmno⸗Pomorze. 


Achtung! 2 Verdeck⸗ 


Allen Denen, die meinem teuren Entſchlafenen, meinem einzigen, 
hoffnungsvollen, inniggeliebten Sohne 


Arno Waldemar Hinz 


das letzte Geleit gaben, Allen, die mir in meinem großen Schmerz zur 
Seite ſtanden, für die vielen Kranzſpenden und beſonders für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Horſt, dem Geſangverein des Jugend⸗ 
bundes und dem Schülerchor ſage ich hiermit meinen 


tiefgefühlteſten Dank. 


Radzicz, den 8. April 1927. Adeline Hinz. 


inderwanen 


in größter Auswahl 


H. Bensel, 


Doorcowa 97 0 


43, wer d Geſchäfts⸗Grundſtück 
Miriſch ken mit 2 Läden, Speicher. Wagen 
h VE 2 Beamter 1) (Sandauer) 
30 J. alt, ſucht, in Er⸗ 7 2 
Für die vielen Gratulationen und Adlern mungen 331 in Pieter enen an Sas e 2 Jagd⸗ 
n. evaraturen zu mäßig. i. Franz., Engl., Deutſchſ in hieſiger Gegend, auff; 5 
Glückwünſche zu unſerer goldenen Hoch⸗ P. Biebelhauſer. en 
zeit ſagen wir allen Freunden ge Wiecbork, 5426 wag 


kannten herzlichen Dank, beſonders 
— Pfarrer Menſe und Herrn Lehrer 
chröder mit dem Geſangverein. 5475 
Auguit Koſtecki und Frau 
Slonawki p. Zaleſie, powiat Szubin. 


ſchaft einer ſolchen, 


Preiſen, führt ſach⸗(Gram., Konvrſ. Han⸗ liche Wege die Ra ZU ENTWÜRFE 
iR. 


gemäß aus 2915 delskorreſp.) exteil. frz., ni: föinie einige een 
Klavierſtimmer engl. u. beutiche lleber. CHNUNGEN an Sr wagen billig zu verk. 
Paul Wicherek ſetzungen fertigen an um zu heiraten, EU 1 ene t Hipolit Kotlinski, 
’ ' . f 2 
Grodzka 16, Ecke Mo- (gi. Aufenth. i. Engl. u. Bitte, Damen mit Ber- e oeebende 570 Grudziadz, 


T. u. A. Furbach,. 
A i BER * 3 I. Mickiewicza 24. 8480 
ſtowa. Telefon 273.) Frankr.). Eiesztowsk mögen fich vertrauens Fe . TE EEE 5 ee — 
voll unt. B. 5436 an d “ 2 
(Moltteſtr) II. I. . ass Geschft.d. J. Sn enden Reſtauration Kinderwagen 


VVV 5 billig zu verkaufen 2976 

= Für die uns anläßlich unſerer Silber- a Kirchenzettel N Ausſchank u. Kolonial⸗Nowodworska 21. J. 1. 
s hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten 2 1 El Un Ba ANFRAGHUNTER NEO A. D. ZTG. warengeibält mit aut. z 

2 jagen wir unſern herzlichſten Dank. 2J Bedeutet anſchließende id ü r Kinderwagen 

= Ed. M =) * Abendmahlsfeier, — wei Damen wünſch. Auffahrt am Markt in 

= . Dieyen und Frau. r. = Greitaufen. Suche für mein in beit Bean 2 n 8 5 720 7 beiter Lage einer Kreis- zu verkaufen 3008 

2. Bydgoszcz, den 8. April 1927. 308 J Sonntag, d. 10. April 27. Gegend geleg. Getreide Zuschriften . N 0 ene Stellen 87 1 8 Aem- Sw. Floriana l. ptr.L. 
eee eee 6 (Palmarum) u. Fouragegeſchäft ein. die Geſchäftsſt. d. Ztg. J FR 3 * „ e 


j 5 Gebrauchten 2945 
till. „ 5 Orte, iſt auch für jedes 
täti eil aber Evangel. Beſitzerſohn, andere Geſchäft paſſend 0 ff 
tigen ZEILE Gefl. Mitte 20. er, 10000 21 ſelten gutes Angebot PLTEN l E 


® 
Offert. unt N. Verm., möchte Beſitzer⸗ gegen Kalle, Weitere fauft Dom. Nowndwör 
ffert. unt N. 2996 an 10 25 Ten. — 985 F i 
inheira nn wos 
i. Landwirtſch. Damen, Verkaufe 


die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
die auf gegen Zuneig.] der deutſchen und polniſchen Sprache voll⸗ eine gute Gaſtwirtſch. Tolomobile 
Wert leg, werd, gebet, kommen mächtig, für ein technſſches Geſchäft m. Saal a. d. Lande neu Lanz, 20 P. S., 6 Atm. 


Wer borgt e. Handwerk. 
9 indehauſe. Donnerstag, 1000 21 
—11 u. 3—5. Sonnabends 9—11 ange Stag. geg. Sicherh. u. Zinſenſihre ernſtgem. Offert. er baut, allein. a. Orte 
fällt die Paſſionsandacht Kred Ehrenf Offunter mögl. m. Bild u. A. 2961 t m, 15 Mora. erſttlaſſig. Jeberbrud, 18,57 am 
aus P. 300 8d. d. Gſchſt. d. Ztg. Ja. d. Gſchſt. d. Ztg. einzuf. ge u 0 Boden. Off u. K. 2087 Heizfläche ſehr aut erh. 
O. Bleck, Sepölno 


Evan gl. Pfarrkirche. 3 betriebsfert., weg. Um⸗ 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Angebote unter P. 5469 an die Geihäftsttente A. d. Gelhältsit. N. 39. ſtellung a. elektr. Betr. 

Dentist 
Zahnersatz in allen Systemen 


Heſekiel.“ ?/,12 Uhr Kdr.⸗ . 2 diejer Zeitung. Lichtbild erwünſcht. Eine gute 3007 | preiswert ſofort abzug. 
Öottesdienft. — Dienstag, n et E f f hochtrag Stut v. Pflug, Bartoszewice, 
aan in Sonfe | eenicht geg. 1 Wall ein — . une 

Plomben p. p. 2808 2 „Größeres in Pommerellen gelegenes | Bocıtarnia, Grodzka 4. 
Kassenpraxis seit 1900 — mäßige Preise, Chriſtuskirche. Vrm. 18 0 ir Sägewerk ſucht einen älter., erfahrenen E l. 0 1 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach“ 
% Uhr Kinder ottesdſt. auf gutbeſchäftigtes Friedensunternehmen der 
10 Uhr Gottesdienſt, Pir. 3 S 4 A. D 2 > yr, 
0 5 FFC Sprache in Wort u. Schrift mächtigen, verkäuflich. 5402 wirtſch. Zweck. u. andere 
Laſſahn. 11'/, Ubr Kdr. 1 lenge ſu ch e x mit der amerik. Buchführung Me Otto Bartel, elektr. Betr. ſteht zum 


verſammlung im Konfir⸗ 
; 3 Zuchtbullen (Siemens - Schuckert⸗ 
\ 2 im Gemeindehauſe. Baubranche in Pommerellen in alter Hand Platzmeiſter Werke, 25 fd. 380 
oda DIZVMUSOWO Luther-Kirche. Fran-] egen erſtſtellige Hyphotek geſucht. Offert. ſchwarzweiß, v. Herd: m. fert. Umbau a. Wag. 
Il | 
Wielki Lubien ſofort. Verkauf wegen 


Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt der Pauls⸗ 
irche im Gemeindehauſe, 
Sup. Aßmann. 11 ½ Uhr 
Kindergottesdienſt im Ge⸗ 
meindehanſe. — Nachm. 5 
Uhr Verſammlung d. Jung⸗ 
Mädchenvereins im Ge⸗ 


Zurückgekehrt 
Dr. Soboczynskl, Gdafska 19 


Spezialarzt für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten. 


mandenſaale. 
12 und 14 Mo nate at, Volt, f.Ueberlandzentr., 
eniiwaße 57/8. Vorm. erb. unter D. 5177 an die Geſchäfteſt. d. Zeitg. . ſowie einen jüng., der deutſch. u. poln. buchelt. abſtammend, u. 200 m Kabel, f. land» 


W »oniedziatek, dnia 11. bm. przed pol 
Zodz. 10 sprzedam w Bydgoszezy przy ul 
Nakielskiej nr. 21 przez lieytacje najwiecej 
dajacemu za gotöwke nastepujace przedmiöty: 


Gotte dienſt. Nachm. 3½ f 
Monatsverſammlung der 
Fraueuhilfe. Nachm. 3½ 
Uhr: Jugendbund. Nachm. 


p. Grudziadz. Tel. 522. Verparzellier. d. Gutes. 
2 2 Holzfachmann ee nüte Guts verwaltung 
für den Innendienſt. Es wird nur auf ge g bi 


4 n : Jide 2090 
erſtklaſſige Kräfte refleltiert. Gefl. An⸗ kreuzſaitige v. Diwierszno, 
gebote mit Zeugnisabſchriften unter 


4 - 2 pow. wyrzysli. 
6. 5477 a. d. Geſchäftsſt. d. 31g. erbeten. Pianos 3 
adus Miete zuriid — ener as, 


fi f billig 19. Reihen, 1 Gras® 
ejemetehtt, DT ug |mäger Gh. 1 Breite 


653 postumeneik6w do suszenia sera, Uhr: Beichte. 9 Uhr: 
maszyne do fabrykowania lodu, ehlodnik | Konfiimation.* — Grün⸗ 
z przynaleZnosciami, kilka stolöw, wyra- donnerstag, abends6 Uhr: 
biarke do masta, i röäne inne przedmioty] Predigt, Beichte,* — Kar⸗ 


32 Jahre alt. aus der Getreide- und Bau⸗ 
makerialien⸗Branche, mit großem Kunden⸗ 
kreis ſowie guten Beziehungen, ſucht felt 6 


ür mein in Oſtpolen gelegenes Sägewer 


her Er Ft N de Stellung. Kaution kann geſtellt 8 Gatt d i d Ori 0 
potrzebne do fabrykacji seröw. 8467 |freitag, vorm. 9¼ Uhr: 8 Offerien unter n die von attern und ſehr viel Nebenmaſch. reſcher, Orig. Jaehne. 
- ; Off. t 50 U ttler, 
Kozlowski komornik sadowy dichte. Vorm. 16 Uhr; Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ſu ch e 1 Y. Sommerfeld 1185 ger an ür 


Liturgiſcher Gottesdienſt.“ 2 1 
Nachm. 5 Uhr: Predigt⸗ f 7 i i ; Pianofabrit und Groß⸗ Kraftbetr, 1 Schneider 
g iresblenſ She. Gaulle r: 1. Windmüller⸗ ich p. ſofort einen erſtklaſſig, gut empfohlenen, handlung, Bydgoszcz, nähmaſchine toe wer, 


wangsverſteigerung. Montag, den 11. iſten⸗ ; erh eſelle ul. Sniadeckich 56. [preiswert zu verkauf. 
JCC%ꝓ%V%%%%o ¼ , e lt . e e bee e e 
Een un ER on Uhr Gottesdſt., Prediger deutsch u. poln. Iprech, mühlen gearb. ditt. um 3 a he Bi nur aus Pri. Tobzenica. 2418 
Kath: 1 Buürvefntf chu 10805 n ibn. per- TLecker. Vorm. 11 Uhr: ſucht Stellung. Off. Stellung auf kleineren welcher in der Lage iſt, nicht nur den ganzen ano vathand zu Wir geben günſtig ab: 
(Underwood) 1Korbg ruin Räleto ran a ae mon u. 3.2891 a. d. G. d. Z. erb. ir en „ en u kaufen gelung. 91 157 eine gebrauchte, gut 
5 7 28 ’ a r Gotlesdienſt, Pred. TI [Windmühlen als Allei⸗ A men. i abe unt. N. i 
111% D P.., je8oB nis: 20m Ann Eine] Qehffmnichi 
einige Tiſche, 1 Butterfneimalhinsunden ie 1 * evgl., 2 Jahre Praxis. n. , Wale ee: 80 onen TE Wallis, Torun. _540 Drillmaſch ne 
dene andere Gegenſtände zur Rälefabritation. Nenne ee ſncht von ofort oder Torus. 22904 . J. Jewel a Beil Beil ich in der Lage Ware ne 
— 5 3 5 ipäter Stellung als Müll | I . „ we ows 5478 bin, 5457 d eier breit. 
» ſtraße) Sb, Nachm. 3%, Uhr 27 R 
Stadtkinder aufs Land! 96 0 7 —5 Peamter 8 klhe E k Danzig ⸗Langfuhr. Hauptſtraße 98. gute Möbe Fein e 1 
Wer nimmt ein erholungsbedürftiges r Evangeliſ tions. . militärfrei, der deutſch. uche 3.1. Mat eine auch ganze Einrid.| Gdanska 97. Tel. 1683. 
Stadtfind für die Sommerferien zu ſich aufs nachm. 5 A . 15 Semelter De, Land. weng Aeltere u. jüngere 6 ee e ? Mlliger: ale| > m 1or "28 
Es gilt, unterernährten Kindern eine Zeit 


ſofort 2—3 
. ) ? 55 üblich, ab Lagerraum Suche 
and acht. viert. Zuſchr. u. J. 5368 in größerem Betriebe. Monteure Lehrerin unter Garantie und Suche 1 9 — 15 


 w Bydgoszczy. 


der Erholung in friiher Luft bei krä Ev. Gemeinſch. (früh. an d. d. 3. 5 x ichte, üniti i 
Nahrung zu ſcha a oh Engen bie Ain er Libene ) Marenkowae⸗ de nene Ned wieda, u für Dampfdreichläkeu, zu einem-fiebenjährig, A eu Of r 
ı Kr eſche 30 Kor 5 zugt . sein, „lan nt: . Diejelbe muß ſſpiel Schlafzimmer. Eß⸗ 79 a. d. Gſchft. d. Zt 
d „Suhr: Jugendbund. Diens⸗ Zeugniſſe u. behördlich. bow. Wabrzezue Pom. Mähmaſchinen bei gut. neben Diese! pl 6.2979 g. d. Gſchſt. d. tg. 
e tspunkt nicht in den Vorder⸗ (aa, abends 8 Uhr: Sing⸗ Empfehlung. i. Unter⸗ Oberſchweizer ſucht Lohne geſucht. Eventl. perf. Polnisch in Wort 
0 X g : : Zeugnisabſchrift. Bild andere Möbel jo bietet 
d an ihren Tiſch zu nehmen bereit ſind. Kl. Bartelſee. Nachm. wei, jow.i. d. Getreide eigen. Leuten Stellung „ Papendi a. 11 nee anden bei d i 
3 — Bewußtſein, unſerer Jugend einen ae 45 Uhr: Paſſtonsandacht. u. . ſuche zu jedem Viehbeſtand. e 0 ji dn e 154 ine daher gän- N u 1 E⸗ 
Lohn. Uhr: Gottesdienſt.“ 5 den Arbeit voll u. ganz r. Swiecle. us Gutsbeſ. Megger, tige Kaufgelegenheit. 
nmeldungen erbitte an die Geſchäfts- Sahröttersdon Vorm. Seimäftigung * 3 Lasgewo, bei Prussez ons Nur San Kartofieln 
5 2 a i öbel 
4 nach Kinder⸗Gottesdienſt. Gefl. Off. unt. N. 2936| pocsta Sepolno, Pom. S Sberſchlezche, Wläbel, 
ö . ul. 20 ſtycznia Nr. 37, 3. Hd. von Rarfreite vorm. 8 Uhr: a. d. Geſchäftsſt. d. Jig. pocgta Sepolno. f nehild Flehen Eine perfekte Maga in Sniobectin 50 Bernhard Schlage. 
Sottesdienft. Kinderpfleger n 9 Zuſchneiderin ſtelle d. Straßenbahn. Tel. 424.2. : 
zu staunend billigen maden Abe: Fest. 51 Jahre alt, perheir, auf erjitlall. Jeugnifie, füngeren Beamten] 7, geiterin eines ert N. Janoſchle 
Preisen N Kraft⸗ u. Lichtanlag. od. Poſen vom 1.5. Auch | nur mit i i g 
9% Uhr Gottesdienſt. ſſowie m. ſämtl. landw. als Kinderfr. oder zur wirtſch. Fam.⸗Anſchl., pon fg uiid ha groß, aedieg., gut erh., bolländiien Sanerfopl 
vorſteherſ., der deutſch. Zn r. ur 46. „CHI Gdanska 7. 
Centrale für Fotografien a ad 1 u. der poln. Sprache] die Geihäftsit.d. Zeitg. Wannow, Hansſeld 0 Ska 7 9er und ee derverk. 2 0 73 
nur Gdanska 19. 


ihren Kräften m beſchäftigt werden, 90, (Fiſcherſtr. 8b. Abends Auf Grund vorzüglich. ff. m. Preisang. unter 
9 g J ‚immer, Herrenzimmer TE TE 
. Wir hoffen, es finden ſich viele, die ein | Funde. richts⸗ u. Rechnungs- v. ſofort od. Ipät. mit Wohnungen vorhand. und Schrift ſein. e: beſonders Salons und 
Lin i 
chen Dienſt geleiftet zu haben, jei ihr ſchöner Karfreitag, vorm. ½1 von ſofort Mit aller vorkommen⸗ Przechowo. 
n 
A r Bein 3 3 
telle des deutſchen Frauenbundes 10 Uhr Gottesbienft, da. |b.beiheid. Ansprüchen Jiers, Jowo. Suche zu ſof. oder ſpät. powlal Swiecte Pon (Abr. 
Schlenſengu Karel. Prenn.⸗Verwalter . 7 Jahr, Tätint,, gen.Imit Vortenntnifien od. 
+ REEL 
a ur weiteren Ausbildg. 2 5 >: l 
ee Prinzenthal. Vorm. derkraut mit elektriſch. ſucht Stell nach Danzig für intenſive Rüben, klaſſig. Damen⸗Atelier Al eid erſpind Einige Zentner ſelbſt⸗ 
sofort mit- ägerhof. Vorm. 11 2 3 Taſchengeld 80 1 mon, g 
Passbilder zunehmen. un Sottesdienft, danach Buchführung u, Guts⸗ Jute 3 an Poln. Spr. erwünscht. Meldungen an Firma möalichtt Eiche, zu kauf hat abzugeden an Wie» 
are R in Wort und Schrift dei Meind. 5376 
Liturgiſche Andacht. & Kreis Grudzigdz. Lehrſtelle! erbeten, Ike Induſtrie⸗ 


995 Weichſelhorſt. Vorm. Mächtig. tennt die J 0 b N Schulz, Cheimin 
. 893 15 cat Lechmedeſehrüng eiettzeſe e Epeiſeſervice Sa eſfel 
. ng. Gefl. . u. angeh., flotte Hand⸗ 4 w aft ſuche für die . Abſaat, ca. r. 
5 Uhr: Gottesdienft.” U 5419 a. d. G. d. Z. erb. 25 der poln, Spr in kaum ſich melden. Off. Zeit vom 1. Mai bis für 24 Perf. zu verkauf. p. Zentner ‘a, franto 


Zement- 


Karfreitag, Vorm. 10 Uhr: 3 u. M. 2995 a. d. G. d. Z. i 7 
dachsteine - jener e Wort u. Schrift perf., u. W. nde Oktober zwei ge⸗ 140 Stck., Pr. 450 2. Off.[ Bahnhof Nynarzewo 
5 mentrohre a4 2 2 Steel. Nachw. 3 Uhr: Sanibeamier ſucht von ſof. ellen ge bildete evangel. u. L. 2994 a. d. Gſchſt. d. Z. hat abzugeben 
me k e ee r ter.mil, „inSußetseoen w|, „Wege m 
g un nachm. 3 Uhr: Gottesdſt.“ 23 J., vom Militär ent⸗ ' Evangelische auf Gut in Pommes 1Schneiderfig, (46) b. Wojstawiecp. Rynarzewo 


rellen gegen monatl. 
Penſion von 50 Zloty. 
3.28 Meldungen erbet. unt. 
Pfarrer Toepper. E. 84744. d.Gſchſt. 5.319. Betrieb, Of. u. B 2890 nach den HOfterierien|R. 5386 a. d. Gt. d. Zt, | . 


ſadungen u. kleinen an die Gſchſt. d. erb. bezw. 1. Mai geſucht. N 
Mengen gibt ab 5484 9 — Alterer erfahrener Ein beſcheldenes, Alt. Unterrichtsbefähigung], Suche zum 5.4. 27 ein Nehrolle 
gut erhalten, gegen!f 


Holz Nast. a - f 3 evgl. Mädchen ſucht für die Vorſchulen des ſauberes, beſſere⸗ 
Centraſa Handlowa e e redung mit der konfirmier⸗ Stellung als Gymnaſiums. Unter: Ad 
i Przemystowa 100 ; een Jugend. —Nachm 3 Uhr oo. richtserlaubnis u. poln. ausm en 
Sb. 2 0. 0. 2 IN Gottesdienſt und Kinder⸗ e Sprache nichterſorder⸗ das perf.i.Zimmeraufr. Kaſſe zu kaufen gei. 
Wiecbork. gottesdienſt in Wilyelms- | (pt von ſoſort Stel⸗ lich. Landhaushalt, u. Wäſchebehandl. iſt, Offerten unt. W. 2959 
dor — Gründonnerstag, Jung. egal wohin. 452 ſchöne Waldgegend. Dworcowa 20, . 2591 a. d. Geſchäftsſt. d. Ita. MN RR 
nachm. 6 Uhr: Beichte u. Kraiewski, Brod in beſſ. Haushalt ab f 57 „„, — 1 4 ee 2 f 
F m me a} Avendmahlefei K B. Krajewski, Bradnice, in 11.5.2 efl. Off. m. Gehalts» = Ne 8 Gut möbl. Zim. z. verm 
sendmahlsfeier. — ar⸗ 9 15.4, eventuell 1. 5. 27. anſprüchen pp. unter Für fofort 88 denle sont 29 ll. r. 
us 40 Bl B freitag, vorm, 10 Uhr: 19 f Preis- 8 
mit u. ohne Falte | Bruteier 5 lu DEWABEN , u R 
beste Qualität von gr. echten Bronze⸗ telbitänd. Wirtin 2 J. gg | Pachtungen N 


Erfahren in ländlich.]; 5 — 2 
Eo:tesdft. u. Abendmahls⸗ F. 5476 a. d. a lter Mädchen 
5 verkauf. Hetmanska 30. 
h allen gangbar. Größen | Puten à 80 gr und von Stellmacher ſätig cewelen. Offert. 2002 8 
gottesdienſt u. hl. Abend- a. Nach außerhalb. 2934 Emilie ÜUhrich, mittagsſtunden gelucht, [melken ſowie Garten⸗ gut erhalten, und ein Bäckerei dn ver⸗ 


Brunnen-Bau sowie 29 Wteino. Nachm. 4 Une] lafen, gute tenntn pol⸗ Rehnungsführ,, Dol. ; 
ee e 
sungen in Waggon- 8 27 nachm. 4 Uhr: Gotte⸗ dienſt ellung. Angeb. unt. an, 4 


powiat Szubin. 


Verlauſe Anideier 


zu billigſten Preiſen. 
Fi „ 2993 
Jagiellonska Nr. 76. 


zu verk. Poznanska 25, I. 


. — 


— In letzter Stellung als 
Liturg. Karfreitagsondacht Chauffeur 
halt geſucht, die etwas 
a 60 gr gibt ab 3130 


i Do 60 7 
stary plac szkölne 7. Mre FIR { 
f ee i hu.ſtädtiſch, Haushalt. dſeſer Zeitung erbeten. 
5 Yun „„ Sa ann ern 
age für Hein, Landhaus⸗ 2 
„ Dittmann ſtarken Beling-Enten | orm. : Predigt⸗ 29 J. a., ſucht Stellg., zu richten an 3282 Jung. Mädch. f. Vor⸗ kochen, backen,? Kühe Ein Geſchäftswagen 
’ 


T. 2 0. p. ag mahl in Natel. Nachm. A. Bazelak, Budgoszez w TCzekandwo, Meld. vorm. v.9—11Uhr. arbeit verſteht. Offert. Pian, 2X4 m. z. kaufen pachten. 
Bydgoszez Frau Hanken, ½ Uhr. Predigtgottes⸗ Naclamicla Nr. 23, | _poczta Gienno, Borzynski, Wilensta6, I. unter H. 5482 an die] gſucht. 2960 Friſch, Offerten unter O. 3006 
ulica Jagiellonska 16.] Kokorzyn b. Koscian.! dienſt in Sipiory, p. Adr. Bogaczyk. pow. Wagröwier, 2988 Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.“ Pierna Nr. 25. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung mit zeitweiſer Aufheiterung 
und Niederſchlagsneigung an. 


* 
Der Bau des neuen Bromberger 
Elektrizitätswerks. 


Die Kredite, welche die Landeswirtſchaftsbank für den 
Bau eines Elektrizitätswerkes der Stadt Bromberg be⸗ 
willigt hat, ſind bereits hier eingetroffen und hat die 
Finanzkommiſſion die Verwaltung der Gelder übernommen. 
Man iſt unverzüglich an die Ausarbeitung der Projekte für 
die Erbauung des neuen Werkes geſchritten. Dasſelbe ſoll 
in Jagdſchütz hinter den Eiſenbahnwerkſtätten an dem 
neuen Wege, der zu den Bahnbrücken führt, gelegen ſein. 
Der Voranſchlag für den Bau ſieht eine Summe von 
600 000 Zloty vor. Augenblicklich werden im Magiſtrat die 
Ausſchreibungen für die techniſchen Einrichtungen fertig⸗ 
geſtellt. Nach Entgegennahme der Offerten, alſo etwa nach 
den Oſterfeiertagen, wird man an die Ausſchreibungen für 
die Bauarbeiten herangehen. Bei der Annahme der Ofier- 
ten ſollen hauptſächlich Bromberger und inländiſche Firmen 
berückſichtigt werden. Die Herſtellung ſämtlicher Eiſenkon⸗ 
ſtruktionen, die Einrichtung des Keſſelhauſes und die Bau⸗ 
arbeiten hofft man durch Bromberger Firmen ausführen 
laſſen zu können. Dagegen werden die Turbinen aus dem 
Ausland bezogen werden müſſen. Die Erledigung dieſer 


Angelegenheiten liegt in den Händen der Kommiſſion für 


den Bau des neuen Elektrizitätswerkes, die ſich aus 18 Mit⸗ 
gliedern zuſammenſetzt. Im Zuſammenhang mit dieſen 
Nachrichten hält es die „Gazete Bydgoſka“ für eine der 
dringendſten Aufgaben, ſo ſchnell wie möglich einen Direk⸗ 
tor zu engagieren. Dieſe Forderung muß als durchaus 
unökonomiſch bezeichnet werden, da man nie den Direktor 
für ein Werk engagiert, das noch gar nicht vorhanden iſt. 
Für den Bau des neuen Werkes dürften der techniſche De⸗ 
zernent des Magiſtrats Ing. Regamey ſowie die techni⸗ 
ſchen Mitglieder der genannten Kommiſſion Sorge tragen. 
Nach den beſtehenden Projekten ſoll das neue Elektrizitäts⸗ 
werk am 1. November d. J. fertiggeſtellt ſein. 


s Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde 5,42 Meter, bei Thorn etwa + 3,10 
Meter. 


I Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
aingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Schleppdampfer 
und zwei beladene Oderkähne. Nach Bromberg kamen ein 
Schleppdampfer und ein unbeladener Sderkahn. 


8. Das ſtädtiſche Polizeiamt macht darauf aufmerkſam, 
daß die Geſchäftsleute verpflichtet ſind, an der Außenſeile 
a Ladentür den Por» und Zunamen des Inhabers anzu⸗ 
geben. 


in Wegen Freiheitsberaubung war der Kaufmann 
Peter Biniek von hier, Viktoriaſtraße 13, vom hieſigen 
Kreisgericht zu 25 zl Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis 
verurteilt worden. Da der Staatsanwaltſchaft das Urteil 
zu niedrig erſchien, legte ſie dagegen Berufung ein. Die 
Angelegenheit kam deshalb geſtern vor der dritten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zur Eutſcheidung. Der ch⸗ 
nerhalt war folgender: 
Magiſtrats⸗Exekutor Oſtrowfki den Betrag für die 
nkommenſteuer einziehen. Da B. nicht zahlte, pfändete 
O. eine Taſchenuhr. Hierauf verſchloß der Angeklagte die 
Tür des Zimmers und drohte, den Beamten nicht eher 
herauszulaſſen, bis er die Uhr zurückgebe. Tatſächlich war 
es dem Beamten erſt nach einer Stunde möglich, vom 
Fenſter aus polizeiliche Hilfe heranzuſchaffen, woraufhin er 
cus der unfreiwilligen Gefangenſchaft herauskam. Der An⸗ 
geklagte muß den Sachverhalt, wie geſchildert, zugeben. 
Nach ſeiner Schilderung ſoll ſich der Exekutor nicht als 
Steuerbeamter ausgewieſen haben. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte eine Strafe von vier Wochen Gefängnis; das 
Gericht verurteilte den B. zu fünfzehn Tagen Gefängnis 
eder 150 31 Geldftrafe, ſowie zur Tragung der Gerichts⸗ 
koſten beider Inſtanzen. — Der Gefangenenaufſeher Ludwig 
Sluſarek und der Gerichtsdiener Leo Muſtal, beide 
aus Wirfis, find beſchuldigt, durch Fahrläffigkeit die Flucht 
zweier Gefangenen veranlaßt zu haben, indem fie die beiden 
Straßenarbeiten ausführen ließen, trotzdem dies nicht ge⸗ 
ſtattet iſt. Die — erklären, daß es ſich um 
Reinigungsarbeiten vor dem Gerichtsgebäude handelte, die 
nicht gegen das Reglement verſtoßen. Die Gefangenen 
ſeien vorſchriftsmäßig beauſſichtigt worden; plötzlich hätten 
ſie die Beſen hingeworfen und die Flucht ergriffen. Da 
die Straße ſehr bald eine Biegung macht, konnte wegen 
Gefährdung der Paſſanten von der Schußwaffe kein Ge⸗ 
brauch gemacht werden, wodurch es den Fliehenden gelang, 
unbehelligt zu entkommen. Der Staatsanwalt beantragte, 
die beiden Angeklagten wegen Vergehens gegen 8 347 
St.⸗G.⸗B. mit je 60 zi Geldſtrafe zu belegen. Das Gericht 
hielt jedoch eine Schuld der Angeklagten nicht für vorliegend 
und erkannte auf Freiſprechung. 


Moch nicht rekognoſziert iſt die Leiche der am 15. März 
d. J. bei Karolingen, Kreis Bromberg, aus der Weichiel 
gefiſchten Frauensperſon. Es handelt ſich um eine etwa 
17—20jährige, bekleidet mit einem dunkelblauen Kleid, 
weißer Wäſche, hellgrauen Strümpfen und niedrigen Lack⸗ 
ſchuhen. Wer irgendwelche Auskunft über die Tote geben 
kann, wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei zu melden. 


$ Eine rohe Tat verübten bisher nicht ermittelte Bur⸗ 
ſchen auf der Beſitzung eines Jan Golas, Albertſtr. 7, 
indem ſie 27 veredelte Stachelbeerſträucher abſchnitten. 


S Zugelanfene Hunde. Im ſtädtiſchen Polizeiamt be⸗ 
finden ſich zwei zugelaufene Hunde lein Jagoͤhund und ein 
ſchwarzer Hund). e Eigentümer werden gebeten, ſich im 
genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, zu melden. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Budgoſzez, T. z. ids 8 
findet die erſte Wiederholung von dem am Mittwoch mit ſtärkſtem 
Publikumserfolg aufgenommenen Schwank „Hurra ein 
Junge!“, ſtatt. — Sonntag, den 10. April, abends 7 Uhr, findet 
eine Wiederholung von „Der Patriot“ zu ermäßigten Preiſen 
ſtatt. (Siehe Anzeige!) 5491 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Neitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Kundſchar. 


Bei dem Angeklagten wollte der 


wonach die Löhne der Arbeiter für die Dauer bis 


Heute, Freitag, abends 8 Uhr, 


— 


Vatermord. 
Aufklärung der Bluttat in Marienfelde. 
Bromberg, 8. April 1927. 


Schon geſtern konnten wir unſeren Leſern kurz mitteilen, 
daß die Bluttat in Marienfelde bei Fordon aufge⸗ 
klärt worden iſt. Das Verbrechen hat eine beſondere Note 
der Grauſamkeit dadurch erhalten, daß es ſich hier um einen 
Vatermord handelt. 

Am 28. März d. J. fand man gegen 10 Uhr abends den 
Beſitzer Anton Zaſtepowſki tot auf dem Hof ſeines 
Grundſtücks in Marienfelde. Die Leiche wies zwei Schüſſe 
in den Kopf auf. Vor dem geöffneten Scheunentor ſtanden 
er Kartoffeln, ſo daß man annahm, der 44jährige 
Beſitzer wollte Kartoffeldiebe verſcheuchen und ſei dabei er⸗ 
ſchoſſen worden. Die Angehörigen des Toten, Frau und 
Sohn, gaben nun bei ihrem 


erſten Verhör 


folgendes an: Sie hätten bereits geſchlafen, als plötzlich 
Schüſſe gefallen ſeien. Der Sohn ſei aufgeſtanden und zu 
dem in demfelben Hauſe wohnenden Mieter Schreiber 
gegangen, hätte dieſen geweckt und gebeten, auf den Hof zu 
kommen, man ſchieße dort und er habe Furcht. Auf dem 
Hof habe man den Vater gefunden und in die Wohnung ge⸗ 
ſchafft. Angeblich hatte der Sohn Furcht, ſelbſt erſchoſſen zu 
werden, weshalb er erſt am nächſten Tage Arzt und Polizei 
benachrichtigte. Die Nachforſchungen nach den Dieben und 
mutmaßlichen Mördern waren ſehr erſchwert, da es in der 
Nacht geregnet hatte und alle Spuren verwiſcht waren. 

Am 31. März begab ſich der Leiter des hieſigen Kriminal⸗ 
amtes, Kommiſſar Piſarzewſki, gemeinſam mit dem 
Kommandanten Przymufinſki und mehreren Kriminal- 
beamten nach dem Tatort. Dort wurden zunächſt Nach⸗ 
forſchungen über das 


Familienleben des Exmordeten 


angeſtellt. Man ſtellte ſeſt, daß der Tote ein arbeitſamer 
Mann war, der es vom Ziegeleiarbeiter bis zu ſeinem 
kleinen Beſitztum gebracht Hatte, ſtreng und wahrſcheinlich 
auch geizig war. Ganz anders veranlagt iſt ſeine Frau, die 
ſich keines guten Rufes erfreut und ein intimes Verhältnis 
mit einem Joſef Bukowſki unterhielt. Die Nachbarn 
ſagten indeſſen aus, daß die Zaſtepowſkiſchen Eheleute in 
guter Harmonie miteinander lebten. B. war ſehr gut mit 
dem 20jährigen Sohn des Toten, Johann, befreundet und 
weilte täglich einigemal bei dieſem. — Auf Grund dieſer 
immerhin wenigen Anhaltspunkte baute nun Kommiſſar 
Piſarzewſki feine Unterſuchung auf. Bei dem angeſtellten 
Kreuzverhör wurden f 


widerſprechende Angaben 


von den drei genannten Perſonen gemacht, woraus ſich er⸗ 
gab, daß Frau, Sohn und Freund in den Mord eingeweiht 
waren. Es galt nur noch, den Mörder ausfindig zu 
machen. Alle drei wurden verhaftet und leugneten auch 
ſpäter, etwas mit der Ermordung zu tun gehabt zu haben. 
Schließlich brach als erſter der drei Joſef Bukowſki zu. 
ſammen, als er die Nachricht erhielt, daß ſein Vater im 
Sterben liege und ſeine Mutter ſchwer erkrankt ſei. Da be⸗ 
quemte er ſich zu einem i 


Geſtändnis: 
Die Tat habe der junge Zaſtepowſki begangen. 


Als dieſer davon hörte, geſtand er auch und gab folgende 


Einzelheiten über die Urſache und Ausführung des Ver⸗ 
brechens zu Protokoll: 

Der Vater hätte ſich ſeiner Liebſchaft mit einem Mädchen 
eines Nachbardorfes widerſetzt und hätte ihm auch verboten, 
an Vergnügungen teilzunehmen. Stets habe er nur arbeiten 
müſſen und ſei auch vom Vater mit Schlägen bedroht wor⸗ 
den. Darauf habe er ſeinem Freunde Bukowſki fein 
Leid geklagt, der ihn auslachte und ihm empfahl, den Vater 
zu beſeitigen, dann würde er freie Hand haben. Dieſer 
furchtbare Gedanke ergriff Platz bei dem jungen Menſchen. 
Johann Zaſtepowfki begab ſich nach Bromberg, kaufte einen 
Revolver, den er dem B. zur Verwahrung gab. Eines 
Tages erklärte dieſer, daß er die Tat ausführen wolle. Aber 
die Anweſenheit des ſchon genannten Nachbars Schreiber 
verhinderte die Ausführung des Verbrechens. Das ſei am 
27. März geweſen. Am 28. wollte der Sohn die Tat aus⸗ 
führen: Als die Eltern ſich niedergelegt hatten, begab er 
ſich noch einmal nach der Scheune, holte zwei Sack Kartoffeln 
heraus, die er auf den Hof ſtellte, um einen verſuchten Dieb⸗ 
ſtahl vorzutäuſchen. Dann habe er ſich niedergelegt. Bald 
darauf begannen die Hunde zu bellen und der Vater ſei auf⸗ 
geſtanden und hätte ſich auf den Hof begeben. Der Sohn 
folgte ihm und gab aus einer Entfernung von zwei bis drei 
Metern zwei Schüſſe auf den Vater ab. Pe babe er, wie 
eingangs geichildert, die Mutter und den Nachbar geweckt. 
Dex Vater ſei ſofort tot geweſen. Mutter und Sohn hätten 
daraufhin bis zum Morgen betend bei der Leſche geweilt. 
Am Morgen habe ihn die Mutter nach dem Arzt und der 
— 5 geſchickt und ſie ſelbſt ſei mit Butter zum Markt ge⸗ 

ren. 
Das iſt das Bekenntnis des Vatermörders, eines ſchmäch⸗ 
tigen, unintelligent wirkenden Jünglings. Die ganze Grau⸗ 
ſamkeit ſeiner Tat ſcheint ihm nicht zum Bewußtſein gekom⸗ 
men zu ſein. Aus dem Verhör hat ſich bis jetzt nicht ergeben, 
ob auch die Mutter in die beabſichtigte Tat eingeweiht war, 
obgleich ſich, nach Anſicht der die Unterſuchung leitenden Be⸗ 
amten, eine gewiſſe Mitſchuld der Frau nicht ableugnen läßt. 
weiteren Unterſuchungen werden das Maß der Schuld 


dieſer Frau feſtzuſtellen haben. Dann wird das Gericht das 
43 ort über den Vatermörder und ſeine Helfershelfer 
prechen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Lohnſtreitigkeiten in der Lod Textilinduſtrie ſcheinen 
mit dem bereits erwähnten Schiedsſpruch der e 
zum 30. Junt 
d. J. um 5—12 Prozent zu erhöhen find und diechehälter der Meiſter 
und Angeſtellten durch unmittelbare Verhandlungen zu regeln 
find, noch nicht beendet zu fein. Die Arbeiter⸗ 
verbände haben eine in ſcharfen Wendungen gehaltene Denk⸗ 
18 rift an das Arbeitsminiſterium in Warſchau geſandt und ſich 

ie endgültige Stellungnahme noch vorbehalten. 
Wie verlautet, wollen ſie ſich aber dieſem Schiedsſpruch unter⸗ 
werfen, wenn auch die Meiſter und Angeſtellten direkt mit einbe⸗ 


ogen werden. Die Induſtriellen haben bereits eine zuſtimmende 


rklärung abgegeben, 
torat die Zuſtimmung 
seit auf 10 Stunden zu erlangen, um dadurch die durch den 
Streik verlorene Produktionszeit wieder einzuholen. — Infolge 
des Lodzer Streiks ſind die Preiſe für dortige Textilwaren 
teilweiſe bis um 4 Prozent geſtiegen. 

Das Projekt der litauiſchen Kampfzölle iſt, wie uns gemeldet 
wird, in der Vollſitzung des Seim vom Finanzminiſter Dr. Kar⸗ 
velis wieder zurückgezogen worden, ehe es zu einer Ab⸗ 
ſtimmung kam, da die Außerungen der Parteien keine Mehrheit für 
dieſe Maßnahme, durch die bekanntlich auf gewiſſe Länder ein 
Druck ausgeübt werden ſoll, Handelsverträge bzw. Zollkonventionen 
mit Litauen abzuſchließen, erwarten ließen. N 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ver⸗ 
fü 1 im „Monitor Polſti“ für den 8. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der am 7. April. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
4708 * 2606 e Mailand: Ueberweilung 2,40, 


wollen aber verſuchen, vom Arbeitsinſpek⸗ 
zur Verlängerung der Arbeits⸗ 


N Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 


* * 


Wien: Ueberweiſung 7910, Czernowitz: Ueberweisung 183 

Bukareſt: Ueberweiſung 19,45, London: Ueberweiſung 44% 
Zürich: Ueberweiſung 58,90, Rig a: Ueberweiſung 64.90, N 
hork: 11.40, Danzig: Ueberweiſung 57.68 57,82, bar 57,6735 


Warſchauer Börſe vom 7. April. Umſätze. Verkauf — 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland ——, K 
agen —,—, London 43,48, 43,59 — 43,37, Neuyork 8,93, 8,95 — 


Amtliche . eee en der Danziger Börſe 
7. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Dev 
London 25,06 Gd. Neuyork —.— Gd., Berlin —— Gd., 
Br., Warſchau 57,67 Gd. 57,81 Br. — Noten: London —.— 
—.— Br., Neuyork 5,1635—5,1775 Gd., 5,1310 —5,1440 Br., 
—.— Br., Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —,— Br., PS 


be Re Gd., 
57,68 Gd., 57,82 Br. 


Berliner Deyviſenkurſe. 
Offiz. Für drahtloſe Auszah · In Neichsma 


Dis x 7. Apri 6. April 
ſäze | lung in deutſcher Mark | Geld Brief | Ge Sch) 
| | 8 


In Reichsmart 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.785 1.789 | 1.784 | 1.788 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.215 4.225 4.214 4.22 
5.84 % Japan. . 1 Pen. 2.080 | 2064 | 2058 2.065 
— Fonſtantin. Itrk. Pfd. 2.142 2152 | 2137 | 21% 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.462 | 20.514 | 20.462 | 20.518 
4°, |Reunort. . 1 dollar 4.214 | 4224 | 4213 | 4.225 
— [Riode Janeirol Milr. 0.493 | 0.495 | 0.494 | 0,588 
— IAruguay 1 Golöpei,| 4.285 | 4.295 4.235 | 4.245 
8,5%, Amſterdam . 100 Fl. 168.59 169.01 | 168.54 | 168$ 
10%. [then ge 828 88.76 55 5 
%% Brüſſel⸗Ant. 100%rc. 58 E 5 5 
55% | Danzig . . 100 Huld. 81.65 | 8185 | 8165 87. 
2% | Heliingfors 100 fl. M.] 10.504 | 10,644 | 10.60 | 106 
% [Italien .. 100Sira| 20.14 | 20.20 | 2030 | 20 
7%, Jugoflavien 100 Din. 7.403 | 7.423 | 7.399 | 7.41 
5%, [Kopenhagen 100 Kr. 112.44 112.72 11245 112. 
9 / Liſſabon , 100 Elsc.] 21.485 21.535 | 21.435 | 21. 
4.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108.98 109.24 | 109,51 | 109. 
5.5% [Paris 100 Fre. 16.505 | 16.545 16.50 18. 
5% Prag . . 190 Kr.] 12.474 | 12514 | 12.473 | a 
3.5 % [Schweiz .. 100%rc.| 81.035 | 81.235 81.04 | 81,24 
10% | Sofia... 100 Leva 304 | 305 3.04 | 3.05 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 74.24 | 74.42 | 74.93 | 75.17 
4,5%, Stockholm! 100 Kr.] 112.86 | 113.14 | 11283 1131 
6%, ien. . 100 Kr. 59.25 | 5939 | 59.25 | 776 
9% [Budapeſt .. Benad 52 | 73.70 | 7352 | 73.70 
10%, 47.15 — 47.03 8 


Warſchau . . 100 3. 
— Kairo. 1 üg. d.! 1.75 
üricher Börſe vom 7. April. (Amtlich.) Warſchau 588 
Hen 5,19, London 25.25 ¼, Paris 20.36 /, Wien 73,11 
Prag 15,40, Italien 24.80. Belgien 72.28 ¼ Budapeſt 90,72% 
Helſingfors 13.12¾., Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 135. 
Kopenhagen 88 ¾, Stockholm 139,27 ¼ Spanien 91,75, Bue 
Aires 2.20, Tokio —, Bukareſt 3,15, Athen 6,95, Berlin 123,2 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,65, ‘ * 
Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schein 
8,90 3. do. kl. Scheine 8,89 3. 1 Pfd. Sterling 43,28 3% 
100 franz. Franken 34,83 31. 100 Schweizer Franken 171.39 J 
100 deutſche Mark 210,73 3, Danziger Gulden 172,35 34, öſtere 
Schilling 125,32 Zk., tſchech. Krone 26,40 Zloty. 5 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. April. Wertpapiere und Obli 
gationen: proz. dol. liſty Pozu. Ziem. Kredyt. 91,00—91 
proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 28,00— 22,50. — Ban t 
aktien: Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 1,70. Bank Zw. 
Zarobk. (1000 M.) 15,75. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 
1.20. 5 


2 | 1 


Rlötno (1000 M.) 0,20—0,21. Unja (12 31.) 17,00. Wiſta, Bydgof N 


(1000 M.) 1,45. Tende 
Produktenmarkt. 


Sommergerſte 218—24 


. — 19,20— 19,60. Kartoffelflocken 30,00 —30,20. — Tendenz für 


eizen ſtill, Roggen ruhig. Gerſte ruhig. Hafer ruhig, Mais 


ruhig. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. April in 
Krakau — 1,08 1.18), Zawichoſt + 2,23 (2,02), Warſchau ＋ 2.47 (2,40), 
Plock . 2,41 (2,39), Thorn + 3,23 (2,06), Fordon + 3,28 (3,02), Culm 

3,05 (2,82), Graudenz + 3.25 (3,02), Nurzebrat + 3,48 (8,26) 

ntau + 3,07 (2,85), Piekel + 3,16 2,93, Dirſchau + 3,13 2,32), 
Einlage + 2,30 (2,20), Schiewenhorſt + 2,40 (2,24) Meter. (Die) 

Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 5 


Seuchen 
unter Ihren Viehbeſtänden 


verhüten Sie durch Gebrauch des 


Biehmaft- und Juchlyulvers Grer, 


welches infolge ſeiner garantiert vorzüglichen Zuſam⸗ 
menſetzung den größten Nährwert beſitzt und zugleich 

h die gefährlichſten Seuchen (Rotlauf, Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ufw.) unter Garantie verhütet. Greg ift gleich» 
zeitig ein Präparat welches dem Jungvieh einen ſtarken 
und geſunden Knochenbau gibt und appetitanregend 
wirlt. 

Greg verbeſſerr daher Ihre Viehbeſtände bedeu⸗ 
tend und bringt größere Erträge. Greg forgt für 
einen guten Viehbeſtand. Greg iſt zu beziehen von 
allen einſchlägigen Geſchäften oder direkt von 


Industrielle Werke Grex. 


Verkaufsbüro 
Poznan, ul. 27. Grudnia 9. 
r — a ͤ—-„—T—ꝑ — 
Hauptſchriftleiter: G. Starte: verantwortzich für Politik: 
O. Wieſez für Stadt 


3331 


für Anzeigen und Neklomen: E. Rrannodaki; Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 68. 


Norweger Tran 


unverfälscht rein 


| Kinderwagen- 


4 P : . 5 empfehlen 
T Versandhaus Ferd. Ziegler & Co. 


Telefon Nr. 24. 5077 


it p 
Ver 1 


Bruteier 


von rebhuhnf. Italie⸗ 
nern. Faverolls, AWwer⸗ 
gen Mille⸗fleurs, hohe 
Auszeichng, in d. Aus⸗ 
ſtellg. 3. I. Torun, Wej- 


25. Yembet, II Rorberkiepo Jen 


Schneidermeilter. (früher Sippel = Straße) 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämtl. Herren: 


10 zT monat! ich 2830 N Nei ug — 8 

ul. 4. kokieika 5, PF ritz Schulz 2 8.7 m.t Bi F. " Danzic 
garderobe, jow. Damentoitime u. Mäntel 
aus eigenen oder ihm anvertrauten Stoffen. 


Zum 3 
Ausführung u. Preiſe konkurrenzlos. Früherer herowic, 15 Stück 15 2 


die bek n . 9 x 5 ? 7 17 \ 88 8 V 1 
e on ww. —e EXT r 9 7 } auptlieferant des Wirtſchafts⸗Beamten⸗Ber⸗ mit Porto u. Verpackg. 
5 ih > 2 g eins. höh. Persönlichkeit. wie: Vortrag. Geheim⸗ !Maks. Machalinski,Piaski 
ratRandelſtädt, Geheimrat Vollmer uſw. 28381 St. Marlubie, Pom. 5280 


ins- 
Mantel 


praktisch und * 
kleidsam, : 
ganz auf Seide 


78.90 


A dachi cal Zantralgenossanschaft 
| Tel. 291, 1076 Bydgoszcz Dworcowa 30 
Abteilung Textil 
empfiehlt 


zur Frühlahrs - Saison 


erstklassige, preiswerte Stoffe 
für Anzüge, Mäntel, Kostüme und Kleider 

Sport-Sweater für Ruderer und Turner 
Wäschestoffe, Leibwäsche, Strümpfe 


Beiderwand- und: Indanthren-Stoffe 
k oss handgewebt, garantiert waschecht. 


g gs 5 5 f TEESPEORHOPEIEI SEI HIFI 


Ss 5 . erſttlaſſ Pelanntmachung. 3 
7. Kreskl, ufica Gdaiska 7 Schneiderin BER Pferde⸗ u. Viehmarkt 


empf. ſich auß. d. Hauſe 


1 Sie bitte Preisliste, , zum auch über Land —bei findet am Dienstag, den 12. Ae Paz 


in den neuen Far- 
ben und Fassons. 
ganz auf Seide 


+++ 


Das schöne 


Kleid: | 
aus la Popeline, 


fesch verarbeitet 
Jacke auf Seide mit d. Faltenrock # 


7800 1950 | 


Mercedes, Mostowa 2. 


auslaGabardine, 
Schneiderarbeit, 


ſehr mäß. Preiſen. 3001 ab 7 Uhr vormittags, auf dem Biehho 
Nowak, Chodkiewicza 4.| Städt. Schlachthauſes in Bydgoszcz ſtatt. 


Haute‘ Freitag, Premiere! de r Jbl kmefilm “2 ren ur beliebten Artis“ en: Heute, ige Premiere! 


Kino Die Zirkusaufnah- 


Gewallines Zirkus- Zirkus Beeiy" pr de 

N 1 l dr T. ie Re ee en Akten „08 Ren, unter NL 
( Akten 

rısta u Titel: (Was ist los im Zirkus Beef?) r reg 


6.45 u. 8.50 2 Sensation! Spannung! Raubtiere! Zitkusvörmellung! Akrobatische Attraktionen! Inhalt! Ballett! 5485 
ms Marg fe „Musik-V orSpiel: „Ouvertüre „Galop Zirkus Renz! „von Senla, ylophon: Solo unter 1 des ganzen Orchesters. . 


== Sant-Karteffein 


3 Wir geben 5 
Original Kl, au un Wohltmann 


K — Rechtsanwalt Briken habe wegen 
anerkannt v. 2 Izba Rolnicza 


ortzuges meine Anwaltspraxis in Staro⸗ 
J. Absaat Kl „naeh Silesia 


anerkannt v. 05 Izba Rolnieza 


eee 
ayasınag 


e e ee ’ rain ee ee ee Kae a erer FRE - 
„ee nina ih e e 


gard aufgegeben. 

2. Ich Rechtsanwalt Felcyun bin als Adwokat 
mit dem Wohnſitze in Starogard bei den 
Gerichten in den ehemals preuß. Landes⸗ 
teilen zugelaſſen. 

3. 39 Juſtizrat Dr. Leyde habe mich mit 
Herrn Rechtsanwalt Felcyn zur gemein⸗ 
ſamen Ausübung der Anwaltstätigkeit 
verbunden. 


"Bydg 2 C Z 
2 rödto aid Ed 


Wir führen die bisher Leyde-Briken'ſche 
Praxis weiter. 
Du e, l 0 5 Neu dus 
* 7 0 5 
Rechtsanwälte in Starogard. l. Absaat Kl, Holen er Wohltmann 


t anerk 


zee eee mit üblichen er * bel größeren 
% Bestellungen bis zu 9 Monaten Wechsel- 
$ Ein schöner Hut 2 kredit, empfiehlt ans 
» ein schöner Manni! $ Dom. Czajcze 
5 „Ömpfehle zum Osterfeste mein 2 b. Biatosliwie, powiat Wyrzysk. 
8 s Lage 2952 
1 8 ö i 1 
2 = 3 e Sr ee Civil-Kasino 
Herrenhüten 4 Das Haus der Damen-, ven Gdanska Nr. 160a. 
d Müt ® Herren- u. Kinder-Konfektion 20-30 Stück Vieh  Vorzüsticher 
und Mützen; ene 5. Miftagstisch. 
Grosse Auswahl in Oberhemden, 2 ee ee 1 
$ Krawatten sowie ‚allen Herren- 9 j U E trächtigleit Abonnenten su 
2 Eum. zu niedrigen Preisen. 7 . im Sutter. 9 05 Ermäßigung, 
5468 a 9 
2 ug. Wetzker 2 — — ET TEE | * Von ge IEHNEREHEUTRERUILSTEWOITAUDURBEBSENESUSRLSDEAUEnUE "a. Mulſche Bühne 
85 EEE +] Handels hochschule | Näumunag: 1 Bydgoszcz T. 1. 
4490044909 Königsberg i. Pr. EINUNGE: Bromberger Konservatorium der Musik. Freitag. d. 5. Aprilz: 
“ — Semesterbegingy3. Mai 1927. 4 ſarlieren 4 Montag, den iu, April 1927, abends s Uhr aan 8 Ae 
Sämereſen Vorlesungsverzeichnis und Ordnungen Obſtbäume. hoch und im Schützenhaus 4 5 wa 
für Diplomprüfungen. kaufmännische [ paldſtämmig, Busch Zur 100. Wiederkehr des Todestages von 3 Huüxra -ein gungel 
. Futtermittel A und beziehen Lon der zu 2, Zu. 4 „ das Stück Schwank in J Akten 
0 s zu. beziehen von, der 3 
N PEN ee e Bi e duno 92 ‚Ludwig van Beeth oven e en e 


Eintrittskarten 
Freitag von 11 bis Lu. 
ab 7 Uhr abends an der 
Theaterkaſſe. 

Sonntag, d. 10. April 27 
abends 7 Uhr: 
zu ermäßigten Preiſen: 


der Paldiot 


Drama in 5 Alten von 


‚Aufführung seiner 


IX. Symphonie 


mit Schlußchor über Schiller's Ode „An die Freude“ 

unter Leitung des Direktors Wilh. v. Winterfeld 

mit dem verstärkten Konserv.-Örchester und — 55 

gefälliger Mitwirkung der Öhorvereine: „M.-G. Korn- 

blume“, „M.-G. Liedertafel“, „Sehubertehor“ und 
v. a. Musikfreunde. 


Vorher: Ouverture z. Oper „Fidelio“ und Scene 


Sobanmisbeesicäuder 


Düngemittel ||| 9 >, Lr ron) . 
Österkarten. / Jo e due 


4 7 Getreide „A. Dittm ann C. xo B. ‚Bydgoszcz 5 rei 
K 0 h a 9 N 7 & Jagiellonska 16. her ben, das Stüd 
Da H 0 | 7 N aß es Sortiment von 


Geschenk - Artikeı en 


erer ee eee 9. 
2 * 
rr 


Landw. zum iowie viele andere und Arie op. 65 „Ah perfido“, Ser Alfred Neumann. 
Ein- u. Verkaufs- f r Eintrittskarten: 5, 4. 3. 2 2 in den Buc hhapdlungen von Eintrittskarten bis ein⸗ 
Genossenschaft Osterfest. n i „ en J. ldzikowski (Gdanska) und O. Wernicke (Dworeowa 3). len a 
B 7 em 1641 in Johnes Buchhand⸗ 
2 IN; fi e . + i S 
Griewkowo Schreibzeuge in Marmor > Schreib- Jul. Roß r 11 Aden e en 
181,274) eee Tel 27. garnituren „ Schreibmappen und Gartenbau betrieb der ede eng 


Magerlaſe L 


La Be a a er Rn, ee 
; EEE EVER 
reife Ware, noch einige |) Mi ni pn 
Zentner abzugeb. Ir sl hl an w 


| Unterlagen: Briefpapier mit Mono- Su. Zröicn 15 
gramm- und Namen - Aufdruck Fernruf Nr. 48. 
Füllhalter in großer Auswahl Fos. 


i Rlnierftühle «= 


5 „au in Form, Mas kartenalben - "pP 75 7 5 7 

terialund Ausführung, oesiealben .: Fotoalben 30 Zloty pro Zentner J 

5 7 7 5 8 5 Öster karten Entlaufen; Kab Station. 2813 1 5 Fee e „N 
b Bigriotaße, Ag Dittmann 59 8 O. H. gelbe Hänbin (oer) Moltereigenoſſen- eſchem freundlichf einladet Der Wirt. 19 


Sen & 


Sniadeckich | 


Geg. Belohng. abzug ſchaft Drzyce im, 
rel. 8 883. — bent "1006 REES * 


Budgoszez, Jagiellonska 16. |Diszewska,Choeimska9.| pow. Swiecie, Fee 1 


